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Oesierreich-Ungarn und Bulgarien als Vormacht des
Nalkiwöunöes verhandeln eifrig über einen Ausgleichs der
Zankapfel bleibt immer noch der ominöse Zugang zur
Uria. lieber den Erfolg dieser Vermittelungsversuchekann
»an garnichts prophezeien? von Wert ist immerhin, daß die
dem Londoner Auswärtigen Amte nahestehende„Westmin-
fttt Gazette" von Serbien abzurücken scheint? sicher aber ist
»au ja nie, welche Pläne die englische Regierung insgeheim
rat Balkan verfolgt.
Bulgarische Vermittlung

zwischen Oesterreich und Serbien.
(Telegramm unseres Sonder-

! berichtet : st alter  s .)
Budapest , 11. Nov . 1912.

Der Minister des Aeutzern Graf Berchtold empfing
rat Sonntag vormittag den bulgarischen Sobranjeprästden-
ie» Tanew, der am Samstag hier eingetroffen ist. Er

eine einstünöige Unterredung mit ihm. Danew
bM vorläufig in Budapest , wo sich auch der von der türki-
ilhe« Regierung zum Friedensvermittler anserschene
ttrkische Botschafter Hussein Pascha aushält.

Die Mission Danews besteht, wie in den dortigen Re-
»ikrrugskreise» verlautet , darin , in der Frage eines
Uriahafens zwischen Serbien und Oesterreich zu ver-
Melu, da Bulgarien sowohl wie Griechenland einen ser-
Mh«l Hafen im Aegäischen Meer pcrhorrcszieren und
Tekbieus Forderung nach einem Hafen an der Adria
»»teistützen.  Es ist, so heißt es in dem Telegramm
Ees Mitarbeiters weiter , bekannt gegeben worden , daß
Rsftand entschloffen sei, die serbische Forderung mit allen
Mrln zu unterstützen. Man verhehlt sich hier nicht, daß es

schwierig sein wird, den so sehr ablehnenden Stand-
®e'terrĉ ?u ändern , doch hofft man , daß die Ber-

^Melung Bulgariens günstig sein werde.

. ^  einem Telegramm aus Budapest vom 11. Nov.
!Mmg Kaiser Franz Josef am Montag Mittag den Prä-

der bulgarischen Sobranje , Danew , in Audienz,
begab sich Danew zum Thronfolger und konferierte

>»>t dem Grafen Berchtold.
Sofioter Regierungsblatt „Mir " betont . Oester-

" » g a r n habe bisher vollständig seine korrekte
>" g tfht entscheidenden Ereignissen auf dem Balkan

Wer, bewahrt, eine Haltung , die jeden Verdacht terri-
Absichten der Monarchie beseitige . Die verbünde-

^Eanvölker, die den Jntereffen aller Mächte, sofern
W ? territoriale Ansprüche bedeuten , Rechnung zu tra-
^eit sind, werden das eine wollen , daß die Mächte an-

daß - je Acnderung vollzogen ist und daß die
»ufhören, die Balkanstaaten als Schützlinge zu be-

i»̂ ^ zug auf die Mission des Präsidenten der Sobranje
, 5?oet der „Pester Lloyd", daß in der Unterredung

W?sen Berchtold alle auf der Tagesordnung
wichtigen Fragen erörtert worden seien. Die
reige, daß Bulgarien aufrichtig bestrebt sei, alle

,n,? "̂ 5itfragen im Einvernehmen mit Oesterreich-
.111.Vw,Berücksichtigung  der Interessen der öster-
».^ ^ slhen Monarchie auszutragen . Unmittelbar

des Krieges mit der Türkei werde der
Star  * €r  kriegführenden Mächte einer entwre-

nal « tur unterzogen werden müsien ? deshalb

Der albanestsche Zankapfel.

werden können, wenn ein Waffen»«V eToen toniien * roenn et _
. Lemr... "be komme und dieser zum Frieden Ml een
Wrenä^ rständitch müßten sich die Türken ver"fttch-

I bek-ê Waffenstillstandes die Tschataldschalinie
ixh», Ingen und aus Asten keine Verstärkungen

i'mxU-t80riett  scheine ein autonomes Albanien
li fordere nur , daß in das autonome Alba-

' Gebietsteile einverleibt würben , die über-
bewohnen.

J  als 5" ? utet mit „Bestimmtheit", daß der Balkan-
. Conditio sine qua non  betrachte,

^ Bo« ne” Ausgang nach der Adria
nnem Hafen an der Adria ist nicht die Rede.

* einS‘*Ä »ege « die serbischen Wünsche.
litt y e‘e8ronutt aus London , 11. Nov ., berichtet,
1 te' tminfter  ® Q«ette"; Wir wünschen die Be-

erretchisch-^ngarisch-serbischcn Frage nicht zu
kr die Id « , daß Oesterreich-Ungarn Ruß¬

land deswegen in einen Konflikt stürzen und andere Mit^
glieder des Dreibunds nach sich ziehen werde, erscheint «ns
lächerlich. Oesterreich verhielt sich bisher korrekt und ge¬
duldig , aber die albanesische Frage ist so wichtig für Oester¬
reich und Italien , daß wir füglich nicht erwarten
können. Saß sie den serbischen Standpunkt als
Deftnitivum  betrachten . Er ist von Bedeutung für
ganz Europa , daß, wenn dieser Kamps vorüber ist, Al¬
banien nicht anstelle Mazedoniens das x der orientalischen
Gleichung wird.

Die Serbe » «ruf dem Weg nach Drirazzo.
Private « Melduuge « ans Uesküb zufolge sind die

Bortrnppen der 3. s e r b i s che « Armee bisandieKüste
der Adria  vorgedrnngen . Eine serbische Abteilung tra
au der Mündung des Martlfluffes südlich von Älesfio mit
montenegrinische« Truppen znsamme « «nd rückte die
Meeresküste entlang gegen Dnrazzo  vor . Eine zweite
serbische Kolonne marschierte dnrch das Drintal durch un
wegsames Gelände geradenwegs ans Dnrazzo , ohne ans be¬
waffneten Widerstand zu stoßen. Infolge des meterhohe»
Schnees rückt fie jedoch nnr sehr langsam vorwärts . I«
längstens zwei Tage « wird das Eintreffen der serbischen
Truppen in Dnrazzo erwartet.

Wie aus Triest gemeldet wird , ist am 9. Nov . der
Dampfer u r jb h x a n i>" des Oesterr. Lloyds nach D n»
razzo  abgegangen , um dort gegebenenfalls österrei-
chische und ungarische Staatsangehörige an
Bord zu nehmen.

Das serbische Heer hat, wie nach einem Telegramm aus
Belgrad , 11. Nov ., amtlich mitgeteilt wird , D o i r a n einge¬
nommen . Die Bevölkerung zwang den Kommandanten der
Besatzung, die Stadt zu übergeben . Ferner eroberten die
Serben nach kurzem Kampfe Debra.  In den besetzten
Gebieten verhalten sich die Türken und die Arnauten den
serbischen Behörden gegenüber loyal und zuvorkommend.

Südslavische Solidarität.
Sonntag abend fanden in Agram  große Straßen¬

demonstrationen für die kämpfenden Balkanstaaten stall.
Es kam zu stürmische» Kundgebungen,  die sich insbe¬
sondere gegen den Königlichen Kommissar, Cuvaj, rich¬
teten. Die Manifestanten stießen Rufe aus „Es lebe
Jurkiczl " sJurkicz hat bekanntlich seinerzeit das Attentat
gegen Cuvaj verübt .) Schließlich griff die Polizei ein und
verdrängte die Demonstranten vom Ring -Platz . Da sich viele
der Demonstranten den Wachleuten widersetzten, griffen
diese zu den Waffen.  Hierbei wurden 20 Personen ver¬
wundet . Ein Mann erlitt durch einen Säbelhieb  über
den Kopf schwere Verletzungen.

Serben vor Saloniki.
Das 10. serbische Infanterie -Regiment befand sich im

Augenblicke der Uebergabe von Saloniki au die Griechen
vor der Stadt.

Anleihewünsche.
Der bulgarische  Gesandte in Petersburg Bobtschew

wandte sich an russische Banken  wegen Aufnahme
einer Anleihe von 10 Millionen Rubel,  die in sechs
Monaten zahlbar sein soll. Die Banken haben hierfür Ga¬
rantien verlangt . Der bulgarische Finanzminister trat
darauf in Unterhandlungen mit den Bankhäusern ein und
man hofft, daß die Anleihe zustande kommen wird.

In London verlautet , daß die serbische Re¬
gt  e r u n g in Verhandlungen eingetreten sei, um eine A n -
leihe  aufzunehmen . Es soll sich dabei um sehr bedeu¬
tende Summen  handeln , welche durch die Ausgabe von
Gutscheinen ans der Staatskaffe garantiert werden soll.

Ei « verhängnisvoller Irrtum.
Von einem verhängnisvollen Irrtum der Türken be¬

richten die Kundschafter folgendes : Als vor eiuigen Tagen
türkische Abteilungen , die bei Giovanni di Mcdua zur
Sicherung des Grenzüberganges Patrouillen zu postieren
suchten, im eigenen Rücken Truppen bemerkten, eröffneten
sie sofort Feuer , auch mit Maschinengewehren . Beim Räher-
kommen bemerkten sie, daß sie infolge des herrschenden Ne¬
bels auf eine türkische Abteilung geschaffen, von der sie eine
Anzahl Soldaten töteten und verwundeten.

Bulgarisches Lob der Kruppkanone « .
In bulgarischen Osftzierskreiscn erklärt man. daß die

Gerüchte, die türkischen Niederlagen seien auf die Unter¬
legenheit des Artilleriematerials zurückznführen, jeder tat¬
sächlichen Grnndlage entbehrten . Die Ausbildung LeS tür¬

kischen Soldaten sei dagegen völlig ungenügend . Auch die
bulgarische Armee  verwende im Feldzuge viele
Kruppkanonen  und größtenteils Kruppsche Munition,
deren Wirkung ausgezeichnet  sei .. Die erbeuteten
Kruppkanonen , die die Türken nicht einmal unbrauchbar zu
machen verstanden hätten , bildeten eine sehr wertvolle
Verstärkung  der bulgarischen Artillerie und sollen un¬
verzüglich verwendet werden.

In fremder Erde.
Von den in Reichenberg  kasernierten 200 in Bos-

men cntwafsneten türkischen Soldaten sind bisher 12 gestor-
sten Ein Leutnant erschoß sich aus Furcht, vor ein Kriegs-gertcht gestellt zu werden.

Die Schlacht von Kumanowo.
Erster zensnrfreier Bericht nnsercs

P . L .-K ricgsverichterftatters.
Unser in das serbische Hauvtauartier entsendeter

Kriegsberichterstatter Paul Keri  ist cntsvreSend
den Vereinbarungen der ausländischen Bericht¬
erstatter im serbischen Hauvtauartter aus Ues-
küb ab gereist , da die serbische Zensur
und die mit ihr betrauten Beamten die Bericht¬
erstattung fall unmöglich machten  und
den ausländischen Berichterstattern nicht erlaubt
wurde, das Hauvtauartter auch nur auf einen Tag
ru ocrlaffen. vor allem aber, weil die serbischen
Operationen voraussichtlich schon be¬
endet  sind.

Unser Berichterstatter befindet stch nunmehr in
der ungarischen Stadt S e m l i n. an der Donau ge¬
genüber Belgrad, und wird dort bis zum Ende des
Feldzuges die Berichterstattung fortsetzen.

Heute erhalten wir einen längeren Bericht von
Paul Keri über die Schlacht bei Kumanowo. den
einzigen größeren Kamvf. den die serbische Armee
zu bestehen batte, und der mtt der kovftoken Flucht
der türkischen Westarmee geendet bat. die daun
auch Uesküb vreisgab . ohne einen Schutz abzuaeben.
Es ist der erste zeusurfreie Bericht  und
bringt intereffante Etnrelbeiten.

Semli «, 9. Nov . 1912.
Am 23. Oktober, einem Donnerstag , um 10 Uhr vor¬

mittags erschien die der ersten serbischen Armee zugetcilte
Kavalleriedivision , vier Kavallerieregimenter , unter Füh¬
rung des Prinzen Arsen,  eines Bruders des Königs
Peter , hinter den Anhöhen Mladena Gorica . Die Division
verbrachte die Nacht einige Kilometer von Stara Gorica
entfernt . Es hatte in den vorhergegangenen Tagen un-
unterbrochen geregnet und auch au diesem Donnerstag war
die ganze Umgebung vo« Kumanowo in einen dichten
Nebelöunst gehüllt.

Die Serben kennen nicht die Starke der Türken.
Prinz Arsen begab sich mit den vier Regimentskommam

üanten auf die Anhöhen , um die Gegend zu rekognoszieren,
da nicht genau bekannt war , ob größere Truppenmaffe« des
Feindes in der Nähe waren . Es war schwer, in dem
dichten Nebel etwas zu bemerken , aber der Prinz war der
erste, der die Türken entdeckte und zu den Offizieren ge¬
wendet, wies er auf die gegenüberliegenden Anhöhen, wo
er türkische Truppen bemerkt hatte. Der Nobel hoh und
senkte sich und schließlich konnte zweifellos festgestellt wer¬
den, daß grün -grau gekleidete Infanteriewaffen ans den
gegenüberliegenden Höhen in ostwestlicher Richtung vor¬
zugehen schienen. Der Prinz und sein Stab waren der
Meinung , daß sich dort ein Teil der durch die bulgarischen
Truppen von Egripalanka zurückgeschlagenen türkischen
Truppen bewegten und der Prinz ließ sofort zwei reitende
Batterien auffahren und auf die türkische Infanterie das
Feuer eröffnen , um die türkische Artillerie zu überraschen.
Von Anhöhe zu Anhöhe begann ein ziemlich lebhaftes
Geschützfener, doch hatte es verhältnismäßig lange gedauert,
bevor die türkische Artillerie sich eingeschoffen hatte. Prinz
Arsen schickte zunächst ein Kavallerieregiment vor, um den
Feind zur Entwicklung zu zwingen . Die türkische Artillerie
begann sofort heftig zu feuern und das Regiment zog sich
eilends hinter die schützende Anhöhe zurück. Es zeigte sich
bald, daß die türkischen Truppen weit stärker sei« mutzten,
als man bisher angenommen hatte. Noch immer glaubte
man aber nicht, die türkische Hanptarmee vor stch zu habe»
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und Prinz Arsen ließ alle Geschütze und Maschinengewehre
ins Feuer bringen . Zwei Stunden dauerte der Artillerie¬
kampf und in großen Scharen sah man Krähen und andere
Vögel von Kumanowo in der Richtung nach Karkandelen
fliegen. Die Schlacht bet Kumanowo hatte angefangen und
es ist zweifellos die rühmlichste Tat der serbischen Waffen,
daß in dieser fast zwei Tage dauernden Schlacht ein Teil
der ersten serbischen Armee, eine Kavalleriedivision und
zweiJnfanteriedivisionen , verstärtk durch 20 000 Freischärler,
die türkische Westarmee, die ganz Mazedonien schützen sollte,
besiegen konnte, ohne daß die Serben bis zuletzt
ahnten,  wie groß der wirkliche Erfolg war.

Erst zwei Tage später, als die Konsuln der fremden
Mächte vor Uesküb zum Empfang des serbischen Truppen¬
führers vor die Stadt kamen und die Bitte vorbrachten,
er möge die verlassene, dem raubenden und mordenden
Mob ausgesetzte Stadt schnell besetzen, damit dem Wüten
des Pöbels Einhalt getan werde, da erkannte Prinz Arsen,
daß bei Kumanowo das Königreich Serbien ganz Altferbien
errungen hatte und Uesküb die neue Hauptstadt des
größeren Königreiches werden konnte.

Die türkische Armer stand unter Führung Zekki
Paschas, der als vorzüglicher Führer galt. 80 000 Mann
sollen die Höhen von Kumanowo verteidigt haben und noch
am zweiten Tage der Schlacht wußte der serbische Kom¬
mandant nicht, wie stark der Gegner war nnd die serbische
Armee marschierte divisionsweise auf das Schlachtfeld, als
ginge es zum Gefechtsexerzieren. Daß die ungleich
schwächere serbische Armee trotz der schlechten Aufklärung
von den überlegenen türkischen Truppen nicht zurückge¬
worfen wurde, ist nur mit der tiefgehenden Zerrüttung
des türkischen Ofsizierskorps zu erklären.

dezimiert. Namentlich litten zwei Jnfanterieregimenter,
bet denen die türkischen Schrapnells auch wirklich explo¬
dierten.

Der Angriff der Serben.
Der Kavalleriekommandant, Prinz Arsen, hatte die von

ihm besetzten Höhen tnit Hilfe der Artillerie und des un¬
unterbrochenen Mitrailleusenfeuers solange behauptet, bis
nacheinander zwei Infanteriedivisionen eintrafen und die
Kavalleristen aus den Plänklerketten ablösten. Die In¬
fanterie fand bereits vorgearbeitet Deckungen und grub sich
tiefer ein. Sie war mit Maschinengewehren reichlich ver¬
sehen und die ganze verfügbare Artillerie des serbischen
Heeres wurde in rasender Eile herangezogen und der
Geschützdonner hörte am ersten Tage nicht auf. Die
Kavallertedivifion des Prinzen Arsen wurde in langem
Zuge nach Stara Goriea zurückgezogen. Es ging über
eine Anhöhe und als die türkische Artillerie des Prinzen
mit seinem Stabe und der vier Regimenter ansichtig wurde,
richtete sie ihr Feuer auf den langen Zug und sieben
Schrapnells trafen die Truppen . Es war klar, daß die
Türken schon im voraus die Distanzen ausgemessen hatten,
so daß sie ziemlich sicher schießen konnten. Die türkischen
Schrapnells explodierten jedoch nicht, sonst wäre schon zu
Beginn der Schlacht der Bruder des Königs und mit ihm
ein großer Teil der Kavallerie vernichtet worden. In großer
Zahl fielen jetzt die Schrapnells in die serbischen Kavallerie¬
regimenter , doch wurden nur einige Pferde verwundet und
die Kavallcriedivision entwickelte sich in Eskadronen und
war bald in Sicherheit.

Nur ein Teil der serbischen Armee im Feuer.
Die serbischen beiden Infanteriedivisionen standen unter

dem Kommando des Generals Bosovic. Der Armeekom-
mandant Kronprinz Alexander befand sich noch weit zurück
und traf auf dem Schlachtfelde erst ein, als die Schlacht
bereits vorüber war . Auch zwei Divisionen der kronprinz-
lichen Armee kamen zu spät und kamen gar nicht ins Feuer
An der ganzen Schlacht nahmen auf serbischer Seite außer
der Kavalleriedivision nur die erste und zweite Infanterie¬
division teil. Eine dieser Infanteriedivisionen , die von der
türkischen Artillerie den ganzen Tag ins Feuer genommen
wurde, hat große Verluste erlitten und wurde mehr als

Hervorragende Leistungen der serbischen Artillerie.
Ueber Erwarten vorzüglich arbeitete die serbische Ar

tillerie . Einen ganzen Tag , eine ganze Nacht und noch
einen Tag feuerte sie ununterbrochen auf die türkischen
Stellungen und schoß sehr gut. Vis Freitag mittags hielten
ich die türkischen Jnfanteriemassen im Feuer , ohne zu
wanken. Freitag mittags hielten General Bosovic und
Prinz Arsen eine Beratung ab und vereinbarten schließlich,
daß die Kavallerie in der Flanke einen Ueberfall versuchen
olle. Wenn dieser Plan ausgeführt worden wäre , dann

hätten vier Kavallerieregimenter gegen 80 000 Infanteristen
auf ziemliche Höhe gestürmt und kein einziger wäre mit
dem Leben davongekommen. Glücklicherweise änderte Prinz
Arsen während des Aufmarsches den Plan und überschritt
mit der Kavallerie den Psinjafluß , um die türkischen Stel¬
lungen zu umgehen. Während der Vorbereitungen zum
Flußübergang machte der Stab des Prinzen die Beobach¬
tung , daß zwei serbische Jnfanterieregimenter trotz ihrer
Deckungen von verdeckter türkischer Artillerie , vermutlich
durch indirektes Schießen, so scharf ins Feuer genommen
wurden , daß sie schwere Verluste erlitten . Ein junger
Artilleriehauptmann , der Kommandant der den Kavallerie¬
divisionen zugeteilten reitenden Artillerie , bat den Prinzen
um die Erlaubnis , seine Batterie gegen jene Stellung ins
Feuer setzen zu dürfen, wo anscheinend die türkischen
Batterien verborgen waren . Der Prinz stimmte zu und
kaum hatte die reitende Batterie das Feuer eröffnet, als
die türkische Artillerie verstummte und sich anscheinend
völlig zurückzog.

Der Sturm.
Diesen Augenblick benützte General Bosovic, um die

Infanterie auf der ganzen Linie vorgehen zu lassen. Die
serbischen Regimenter verließen die schützenden Anhöhen
und schritten unverzüglich zum Sturm gegen die türkischen
Stellungen , aus denen rasend gefeuert wurde . Bald kam
es zum Bajonettkampf und zu einem wütenden Hand
gemenge, bei dem sich die Komitatschis auf serbischer Seite
auszeichnete«. Etwa 2000 Komitatschis, zum größten Teil
Studenten , junge Beamte, lauter intelligente Leute, zeigten
einen bewunderungswürdigen Elan und liefen der In
fanterie voran . Ein jeder von ihnen trug im Gürtel zwei
mit Ekrasit gefüllte Handbowben und warf sie aus einer
Entfernung von etwa 20 Meter in die türkischen Reihen.
Die Explosionen dieser Bomben richteten eine furchtbare
Verheerung an und die Panik in der türkischen Armee
begann. Mit wildem Geschrei wurde der Nahkampf be-
gönnen und den serbischen Bajonetten wurde nur noch
geringer Widerstand entgegengesetzt. Schon nach 8 Uhr
nachmittags war die Schlacht entschieden, die tiirkische Armee
auf dem Rückzuge, der anfangs vollständig geordnet er¬
folgte, was um so eher möglich war , als ein großer Teil
der türkischen Infanterie an den Feind gar nicht heran-
gcbracht worden war . Gegen 5 Uhr nachmittags war der
letzte Kanonenschuß von türkischer Seite gefallen und die
serbische Kavallerie zog in Verfolgung des zurückgehenden
Feindes in Kumanowo ein.

beweisen die zahlreichen Treffer , die in einer sertzt
Infanteriedivision große Verheerungen angerichtet
Trotzdem wurde im serbischen Hauptquartier , wo nra« *
die Schneidergeschütze sehr stolz ist, der ans Deutschs
bezogenen türkischen Munition zngeschrieben, daß ^
türkische Artillerie unterlag.

Die Verfolgung der Türken.
Die serbische Kavallerie hatte die Verfolgung der tz,.

kischen Truppen unverzüglich ausgenommen nnd die g5ttjt
Armee wurde neuerdings in Marsch gesetzt, da ^
Hauptquartier in Unkenntnis der Größe des Erfolgs zu
diesem „Vorpostengefecht" auf das Ovcepolje rücken wogt- Beßlich$
um dort die große entscheidende Schlacht zu wage« w «icherlank

**  Di«
gtt *

„»er«»« 1
Usch 'w

SSt arr
Aailderr.

U meiste
2,rXß*
© *8

Altserbien zu erobern. Nach zwei Tagen wußte mq«
im serbischen Hauptquartier , daß es keinen Gegner
gab, man wollte gar nicht glauben , daß bei Kumanowo ft,
ganze türkische Armee geflohen war . In diesem einzig
großen Kampf des serbischen Feldzuges haben sicĥ
serbischen Truppen , Kavallerie und Infanterie über
warten gut gehalten, wenn sie auch keinen ernstlichrr
Widerstand fanden. Sicher ist, baß die serbische Armee j.
ihrem Marsch nach Uesküb viel gelerni hat und nacĥ
Feldzug weitaus bester sein wird , als sie bisher war.

Paul  Keri.
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Preußisches Abgeordnetenhaus.

Die türkische» Schrapnells wirkungslos.
Trotz ihrer vorzüglich gewählten Stellungen , trotz

ihrer gnt schießenden starken Artillerie hat die türkische
Armee diese Schlacht gegen einen viel schwächeren Gegner
verloren , nicht zuletzt deshalb, weil ihre gut gezielten
Schrapnells nicht zur Explosion kamen. Die türkischen Ar¬
tilleristen wußten das Geschütz zu bedienen, die türkischen
Artillerieoffiziere haben die Geschütze vorzüglich gerichtet,
aber die türkischen Schrapnells waren nicht tempiert und
blieben wirkungslos . Daß die Munition nicht schu ld war,

Das Abgeordnetenhaus nahm gestern, ehe es sich wted--
in die stürmischen Wogen des Sparkassengesetzentwuch
stürzte, die Novelle zum Berggesetz an. ohne, daß d-nudu
noch ein Wort verloren wurde. Desto gesprächiger wurft
das Haus , als das Schmerzenskind, da§ sich Sparkasfr «.
gesetz nennt , zur weiteren Pflege in seine Arme gei-x
wurde. Vergeblich versuchte das Zentrum durch Dr. tzG
bender die dritte Lesung solange htnauszuschieben, bir ft,
zur Vorberatung ev. Entscheidungen der Sparkasten für dii
durch das Sparkastengesetz ihnen erwachsenden KursverW
eingesetzte Kommission ihre Beratungen beendigt hach.
Zwar standen ihm dabet die Sozialdemokraten geschlosst«
zur Seite und auch der größere Teil der NattonalliSeralt«.
der überhaupt nichts von dem Gesetz wissen will; allein tla
Bonmot des Abg. Winkler (kons.), baS Gesetz sei im FeSiu«
eingebracht, da werde doch jetzt nach S Monaten nicht ehts
Fehlgeburt erfolgen, brach schließlich dem Zentrumkantra,
das Genick, so daß er in namentlicher Abstimmung mitM
gegen 121 Stimmen abgelehnt wurde. Die dritte Lesmiz
konnte nun vor sich gehen, wobei noch einmal das prinzi-
pielle Für und Wider zum Ausdruck kam. Vor allem um
eg Dr . Arendt (frei!.), der allerdings nur im Name« etner
Minderheit seiner Fraktion seiner Abneigung SW» dÄ
Gesetz noch einmal freien Lauf ließ. Waldstein lForMI
und Leinert (Soz.) sekundierten ihm. während v. Kardorß
(frei*.) und Dr . Krüger-Hagen (Fortschr.) daS Kmd 5t:
Regierung in Schutz nahmen. So fielen schließlich alle«d-
änberungsantrüge glatt durch, wobei einmal sogar der grosi
Apparat des Hammelsprungs in Szene gesetzt roetfct
mußte. Die Regierung winkte bei jedem neuen AM?
konsequent ab. Schließlich versuchten die Sozialdemokraten
wenigstens eine namentliche Abstimmung über bas sw
Gesetz zn erzielen, fanden aber nicht genügend UnterM
ung. so daß daS Gesetz in einfacher Abstimmung MS--
nommen wurde. Es wurde dann noch ein Antrag «5
konservativen Abg. Hammer  beraten , nach dem m
Warenhaus st epergesetz  hinsichtlich der GrundW
und Höhe der Steüerbemeflung sowie des BerwendUE
zwecks erwogen werden solle. Nach einer kurzen DÄW
die nicht allzu aufregend war , da man sich in der KommM
schon geeinigt hatte, wurde der Antrag angenommm, m
praktische Wirkung wird er aber, wie auS de« im ml«
lichen ablehnenden Ausführungen dcS Regierung!«»
treterS zu entnehmen war . nicht haben, .*•& . -?.m
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Rundschau.
Eine neue Kaiserjacht. J

Die viel umstrittene Frage eines Erstchbanerfr
kaiserliche Jacht „H ° h e n z ° l l e r n« st setzt e «
Die erste Rate von 5 Millionen Mark für den Er,a ^°
1892 vom Stapel gelaufenen Schiffes rst in den MW
Haushalt-Voranschlag für 1918/14 eingestellt «HO

Ahlaudfeier.
Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden

veranstaltete gestern abend im Saale der Wartburg ihren
-> Rortrags - Abend  in Form emer klhlandfercr
und eines modernen Balladenabends . Wenn schon Unland
Nbst dessen 50. Wiederkehr seines Todestages morgen
herankommt, ein reges Interesse beanspruchte, so trugen
doch namhafte Kräfte, dre man zur Ferer gewonnen hatte,
dazu bei, einen vollen künstlerischen Erfolg zu gerautreren.
Und es ist der rührigenGesellschastaufsg länzcndst eg eluu gen,
mit diesem trefflichen Abend ein neues Lorbeerblatt rn^oen
immer grünen Ruhmeskranz des unsterblichen Dichter» zn
flechten In warmen , tief empfundenen Worten gedacyte
denn auch Herr Rechtsanwalt Dr . v. I b e l l des großen
Volksdichters, der nicht nur der Liebling seiner schwcrbiicheu
Landsleute ist, sondern aller Menschen, klenr und groß,
soweit die deutsche Zunge reicht; hat er es doch prächtig ver¬
standen, vom Herzen zum Herzen seines Volkes 0u sprechen.
Nach der sinnreichen Eröffnungsansprache wickelte sich ent
umfangreiches Programm ab, das in seiner Zu,ammcn-
ttellung ein schönes Kunstverständnis verriet . Frau Klara
Schröder - Kamtnsky,  unsere geschützte Hofopernsan-
aerin , erfreute mit mehreren prächtig gesungenen Liedern
von Brahms und Schubert. Ganz besonders gefielen „Früh-

neuesten Erzeugnisse von Erich Janke , Emil Claar , Otto
Ernst und Wilhelm Clobes zu Gehör brachte. Höchste An-
erkennung verdient auch Frau Hofrat Spielmann,  utt
die Begleitung der Lieder übernommen hatte und mit
ihrem kunstverständigen Spiel ein zartes Anpassungsver-
mögcn und eine hohe musikalische Reife verriet . Alles rn
allem ein schöner Erfolg , aus den dre Veranstalter des
Abends stolz sein dürfen. u - r.

Theater und Konzerte.

die Schauspielerinnen nie etwas rechtes zu ge¬
rönnen nicht dafür . Schiller hat sie so rnolluskeuM- r
zeichnet. Frl . Schwartz war demgemäß eintzeichnet. Frl . tz- a>wartz war ocmgemuv - «w,
Mutter und noch weichlichere Gattin . Die übrige ^
stellung war so, daß die Gesamtaufführung starkenu
machte. Die zahlreich anwesende Jugend geriet ^
Aktschlüssen in einen wahren Begeisternngstmunet,
in immer erneuten Beifallsstürmen Lust machte. U

i c s b a den, U-MKonzert des Schubertbundes . Wiesoaor, -,
Im großen Saale des Kasino gab gestern der »» nt , j;
bund"  sein erstes diesjähriges Vereinskonzert.

lingsglanbe " von Schubert (Text von Uhland) und das
lebensprühende Brahmssche Lied „Der Schmied lrext von
Uhland). Kein Wunder, daß nach solchem Kunstgenuß spon¬
taner Beifall gespendet wurde, außer mehreren prächtigen
Blumenarrangements . Sodann folgten Rezitationen , „Ge¬
dichte von Uhland", vorgetragen von Herrn Wilh cIm
Stein,  der als Rezitator ebenfalls in weiten Kreisen be¬
kannt ist. Herr Stein verbindet mit einer schmiegsamen
Aussprache ein angenehmes Organ . Ernste und heitere Ge¬
dichte zogen in bunter Folge au unserem geistigen Auge
vorüber und zeigten uns in allen Schattierungen die köst¬
liche Sprache des Dichtersürsten Uhland . Auch Herrn Stein
wurde ehrlicher, wohlverdienter Beifall gezollt. Stach wei¬
teren Liedern von Moszkowski und OSkar Meyer , die von
Frau Klara Schröder-Kaminskn wieder entzückend zum
Vortrag gebracht wurden (die Künstlerin mußte sich zu
mehreren Zugaben verstehen), folgten Rezitationen mo¬
derner Balladen,  wobei Herr Wilhelm Stein die

„Wallensteins Tod".
Im Hoftheater wurde unter der bewährten Regie des

Herrn Köchy„Wallenstetns Tod" von Schiller gegeben. Die
Aufführung war in ihrer Gesamtheit sowohl wie in vielen
Einzelheiten vorzüglich. Bor allen anderen zeichnete sich
Herr Leffler  durch die von echter Menschlichkeit durch¬
wärmte Darstellung des Wallenstein aus . Die Vielseitig¬
keit unseres ersten Helden ist bewunderungswürdig . Dre
Tochter des Friedländers , Thekla, fand in Frl . Gauby
eine Darstellerin , die ihr holde Anmut , tiefes Gefühl und
im gegebenen Augenblick die Stärke des Entschlusses gab.
Einen tiefen Eindruck machte auch Frau B a y r h a mmi e r
als Gräfin Terzky. Sie charakterisierte die ehrgeizige
Schwägerin Wallcnsteins nach der Richtung des Helden¬
haften hin, recht herbe, aber immer mit dem sympathischen
Unterton echter Weiblichkeit. Zielsicher entwickelte Herr
Lehr mann  den intriganten Oktavio Piccolomini , dem
er wenig von einem Schleicher, um so mehr von einem
skrupellosen Streber gab. Der Max Piccolomini wurde
von -üierrn Albert in hergebrachter Weise gespielt; die
einzige individuelle Zutat war eine nervöse Zappeligkett,
die viel stummes Spiel andeuten sollte. Während der
Jsolani des Herrn Legal  eine prächtig charakterisierte
nnd nüancierte Charge war , blieben die beiden Vertrauten
Wallcnsteins, Terzky (Herr R v d i u s ) und Jllo (Herr
Wanka)  ziemlich farblos . Dem Buttler gab Herr Kober
straffe Einheitlichkeit, und die Schlachtdarstellung des schwe¬
dischen Hanptmanns sprach Herr Schwab mit schöner
Innerlichkeit nnd vornehmer Zurückhaltung . Aus der
Herzogin von Fricdland , der Gattin Wallensteins , wissen

Gesangssoli war Fräulein Elisabeth Balzer  v
:n jugendfrisches, woyw ^Hofthcater gewonnen, deren jugendfrticyes, ‘""."Hfl , #

Organ im Konzertsaal nicht minder ansprechend $SRitfin«. Ars pvftp Nummer hörten pur wauf der ' Bühne .' Als erste Nummer hörten wir ^ ^
.Adriano-Aric" aus Wagners „Rienzr , welch

' " ' ■ ' dramatischer Weise
hwbuh«  uuu uc luu », « Künstlerin sturwsi««
und doppelten Hervorruf eintrug . — Auch oe ja
Stücken von Schubert. R. Strauß und O. Dorn
Sängerin eine sehr stimmungsvolle Wiedergabe r 5
wenngleich in Bezug auf stilistische Rernheit hie ^iB
cherlei zu wünschen übrig blieb. Alles in al^ w ^ 9lj>

frifch aufstrebenden Talent von Hej , êJt«r-
dasselbe zu weiterem künstlerischen Str ^ , ^:fte. — Auch der zweite Solist des
rath  aus Mainz (Cello), fand sur ( * jtei ® :

tungeu (Andante aus dem Molique -Konzert - ^ m
nere Stücke von Bocherini, Goens und Sie n ^
hafte und dankbare Anerkennung . — Borzugu^
auch diesmal wieder der Chor. Die Aussprache^

der diesem
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R. Voll
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mustergültig : nicht minder lobenswert die ^
Herr Musikdirektor H. Langcn (Mainz ) den
Schattierungen zuwendet nnd die vhytyuni ^
welche bei fämtlichen, selbst den einfachsten. " ,
so stark und zwingend in Erscheinung trat.
es nicht an reichbLLlessenem Beifall , her diesu zon
dienter erschien, als der Verein für sein ses .ur
ganz besondere Anstrengungen gemacht " " d„? „euH
von der ersten bis zur letzten Nummer vöMS x. .
hatte. - ^
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D̂ "^7«tzesrat genehmigt worden . Die neue „Hoheu-
,B> soll bis zum Frühjahr ISIS verwendnngsberett

fo®* Die Beanstandungen bei der Fleifcheinfnhr.
« «t Rücksicht auf die unter dem Einfluß der Kleisch-

erheblich gesteigerte Einfuhr von ausländischem
fittö die folgenden Zusammenstellungen über die

fWJL «no dir Beai .stan düngen nach den verschiedenen
E ŝtSländern von Interesse . Die hauptsächlichste Ein-

frischem Fleisch kam auS Dänemark und den Nie-
W ' In weitem Abstand reihen sich an Schweden,
Xjtnnb  Frankreich , Ocsterreich -Nngarn und Norwegen.
Meisten Beanstandungen entfallen auf Oesterreich-Un-
Lie ißoc  der Tierkörper und 8^> des Gesamtgewichts)
«rr̂ -»-niark stellen sich die Beanstandungen auf 1,4 bezw.

Schwein 1A  und 3%. Frisches Rindfleisch ein-
Kalbfleisch kam vor allem aus Dänemark und den

^ Älanden , frisches Schweinefleisch ans den Niederlanden
^Dänemark , frisches sonstiges Fleisch aus Rußland und

Ministerkrife in Belgien.
®te belgische Regierung plant eine Umgestaltung des

-nnitierungsgesetzes und damit eine Erhöhung des Effek-
*!Lnt,e§ der Armee. Ueber die Ausgestaltung der Reform
U offenbar im Ministerium Differenzen entstanden. Der
»fieaswinisterGeneral Michel hat nämlich gestern seine
-Mission gegeben, die der König angenommen haben soll.

Ministerpräsident wird provisorisch das Kriegsministe-
ZZ. verwalten, was eine Neuverteilung der Portefeuilles
wendig machen würde . Ueber die Tragweite der Krisis

I i» Augenblick nicht unterrichtet.
Die Malaria.

Da Tanger  ist im Alter von 47 Jahren der britische
gtsanSte Reginald Sister an den Folgen der Malaria
gestorben.

Eine neue Zeitung in Kamerun.
Zn den in den Schutzgebieten erscheinenden Zeitungen

ist eine neue hinzugekommen . Es ist die in Duala zwei¬
mal wöchentlich erscheinende „Kamerun -Post".
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Lokales.
Wiesbaden , 12. November.

Mtritt des Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell.
Ganz unvermutet empfingen am vergangenen Freitag

Magistrat und Staütverordneten -Bersammlung die Nach¬
licht, -atz der in weitesten Kreisen verehrte und beliebte
LberbürgermcisterHerr Dr . v. Jbell sich am 1. April 1913
vom Amte zurückzuztehen beabsichtige. Diese Botschaft
rniid daS lebhafteste Bedauern in allen Schichten der Be¬
völkerung Hervorrufen; verstand es Herr Oberbürgermeister
Di. o. Jbell doch wie selten einer , die Energie , Tatkraft
«ad Umsicht eines Chefs einer so großen Verwaltung mit
edler Menschenfreundlichkeit zu vereinigen . Seit dem
1. August 1883 befand sich Herr Oberbürgermeister Dr.
». Nell im Amte, also annähernd 30 Jahre , und während
dieser Zeit war sein einziges Streben eine rastlose un¬
ermüdliche Tätigkeit, deren Erfolg gute Früchte gezeitigt
hat. Das Wiesbadener Stadtbild hat ein anderes , groß-
Msches Gesicht bekommen, die Einwohnerzahl hat sich

tersttz- »»doppelt, und nicht zuletzt zeugen herrliche Bauten von
einem Zeitalter segensreicher Arbeit — seiner Arbeit.

Nennen wir von Bauten unser neues Rathaus , dessen
Wehen in die ersten Jahre seiner Amtstätigkeit fällt,

.. ...... ^wt Me neue  Trinkhalle , das neue Kgl . Theater , das neue
Debatte Waus und das neue Adlerbaö , das letzte Bauwerk seiner

Amisperiode.
Wem wäre nicht der ingeniöse Bau der Drahtseilbahn

»»sden Neroberg bekannt und die erste städtische elektrische
»ahn nach den Eichen?

Kemer ist die Anlage des Südfridehofes zu nennen»
euch einzigartig schön ist.
Wer Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell kennt, der

T*  nicht an eine Amtsmüdigkeit glauben , der kann nicht
fürM ^ möglich halten, daß der in körperlicher und geistiger

tei I ^ enl e tatkräftige Mann nicht länger die Führung
Reî u übernehmen will , und dennoch müssen wir

Tatsache anerkennen, daß das Rücktrittsgesuch des ver-
nün Manes bereits eingereicht ist.
Es lautet:

E Wiesbaden , den 8. November 1912.
Magistrat und die Stadtverordneten -Ber-

'«« mlnng bitte ich,
"ich unter Gewährung des mir mit Genehmigung
bes Bezirks-Ausschusses zugcsichertcn Ruhegehaltes
**? 1. April 1913 ab i« den Nnhestand zu versetzen.

Zur Begründung dieses Antrages gestatte ich mir
vorbehaltlich etwa gewünschter näherer mündlicher
^ "̂ rung — das Nachfolgende ergebenst auszu-

Eeit dem 1. Angust 1883 habe ich das mir über-
"Wte Amt «ach bestem Wissen und Gewissen bekleidet

"eine volle Arbeitskraft ausschließlich der Er-
g!9 mir obliegenden Amtspflichten gewidmet.

^Datz die mir hierdurch entstandene Arbeit «nd die
» verbundene Verantwortlichkeit nicht immer eine

— darf ich als bekannt voranssetzen.
wirb daher den städtische« Körperschaften auch

sein, daß ich mit Rücksicht auf mein vorgc-
1? ® Lebensalter und den stets wachsenden Umfang
j* 0* unserer Stadtverwaltung zu lösenden Anf-

" e Ueberzengumg gewonnen habe, daß es dem
Interesse entspreche, wenn ich schon vor

' meiner Wahlperiode um Entbindung von
*iÄ,e" Amte bäte, um einer jüngeren Kraft den

^ »« räume».
!g :* ^naenblicklich besondere Bedenken einem Wech-
^»sick, derson des Ersten Bürgermeisters meiner

eutgegenstehen , falte  ich den Zeit-
»̂sdx ^ gekommen, jener Ueberzeugnng durch die Tat

»« geben und den vorgctragenen Antrag zu

nicht leichte« Herzens de« Entschlnß gefaßt
t MS einer Tätigkeit z« scheibe« , bei der mir so¬

viel Vertraue « «nd Wohlwollen entgegengebracht wor¬
den ist, mrh Laß nicht Mangel an Arbeitsfrenbigkeit
«ich z» diese« Schritt bewegt Hatzen, darf ich ohne alle«
Rückhalt versichern. f

Ich denke aber z« hoch von « einem Amt«, »m mir
nicht z« sage«, daß feine segensreiche Führnng eine
volle , nicht dnrch den Einfluß der Jahre eingeschrSnkte
Arbeitskraft »oranssetzt «nd fordert.

r _ , srz . o. Jbell.

Zum KnrgeSranch sind' hier eingetroffen der Bischof
von Plymouth,  Canon B . Made , Graf von Ein¬
siedel,  Kaiser !. Deutscher Gesandter » Exzellenz Freiherr
vonüer Goltz.  Die Herrschaften haben im Hotel Qnisi-
sana Wohnung genommen.

Todesfall . Am Sonntag starb im Alter von 01 Jahre«
Pvlizeirnspektor a. D . Ludwig Panizza.  Der Der
stvrbene war längere Zeit Mitglied der Straßburger und
der Metzer Polizeibehörde.

Jnbiliänm . Erzpriester Sergius von Protopo»
poff,  der sich in weiten Kreisen der Bevölkerung unserer
Stadt eines besonderen Ansehens erfreut , feiert am nächsten
Sonntag sein 25jähriges Jubiläum als Probst der russischen
Kirche zu Wiesbaden . Herr von Protopopoff ist in Rußland
als Musikkomponist weit bekannt . Die griechische Kapelle
auf dem Neroberg , bis zuletzt Eigentum der Gxoßherzogl.
Luxemburgischen Hofverwaltung , wurde bekanntlich vor
kurzem durch die russische Regierung käuflich erworben. Das
Zustandekommen dieser Transaktion erfolgte auf die An¬
regung des Herrn von Protopopoff.

Eine Ehrung . Dem aus dem Amte scheidenden Direk¬
tor des hiesigen humanistischen Gymnasiums , Provinzial¬
schulrat Dr . Schmidt,  wurde am Freitag abend von sei¬
nen ehemaligen Schülern ein imposanter Fackelzng darge¬
bracht. Der Zug ging durch mehrere Straßen der Stadt
nach der Wohnung des Direktors , wo Oberprimaner
Steubing  im Namen der Schüler warm empfundene
Abschieösworte dem Scheidenden widmete . In bewegten
herzlichen Worten dankte Dir . Schmidt  seinen Schülern
für diesen Beweis der Anhänglichkeit und wünschte der An¬
stalt auch fortan ein gutes Gedeihen.

Ein halbes Jahrhundert ist morgen verflossen, seit
unsere Marktkirche  am 13. Nov . 1862 feierlich einge¬
weiht wurde . Wohl noch mancher alte Wiesbadener dürfte
sich des ereignisvollen Tages erinnern . 50 Jahre sind seit¬
dem ins Land gezogen , Jahre rastloien Strebens und
segensreichen Wirkens . Mancher schwere Sturm hat das
Gotteshaus umtobt und doch recken sich die stolzen Türme
empor, entgegen dem göttlichen Aether der Wahrheit und
des Lichts. Mögen noch viele Jubiläen ihren Einzug in
die geweihten Räume halten , znm Segen und Gedeihe»
der Gemeinde.

Der Philharmonische Verein Wiesbaden E. V. eröffnete
seine diesjährige Winter -Saison mit einem „Musikalischen
Abend", dem zehnten , seit seinem Bestehen , in der Aula der
höheren Töchterschule am Samstag , den 2. ü. M. Unter der
kunstsinnigen Dilettantenschar , die altz Streichorchester und
gemischter Chor die zehn geschmackvoll gewählten Pro-
grammnummern tadellos bestritten , befinden sich höchst be¬
achtenswerte Solokräfte . Mit bekannter Umsicht und vir-
tuosenhaftem Geschick leitete der Kapellmeister des Vereins
Herr Organist F . Z e ch die Instrumental - sowie Gesangs-
Vorträge und zeigte sich nebenbei noch in der Begleitung
des Solo -Cellisten, Herrn Zahnarzt Zentner,  der mit
vollendeter Technik die Strauß -Sonate vortrng , als Meister
in der Klavierbegleitung . Reichen, verdienten Beifall
ernteten die Sopran -Soli von Fra « Rödler,  die unter
Frl . von Pfeilschifters  eleganter und künstlerischer
Begleitung zu überaus eindrucksvoller Wirkung gelangten.
Frau Bahls  herzige . : Deklamationen eroberten im
Sturme die Herzen aller Zuhörer und Haydu's „Thema
und Variationen ans dem Kaiser -Quartett (Frl . Gersten»
berg, Herr Pfarrer Jüngst , Dr . Otto , Zahnarzt Zentner)
waren wieder einmal eine Quelle klassischen Genusses. Die
5 Tanzweisen von Thiedemann , Kinder-Reigen von
Thomae, Reverie und Walzer von Tschaikowsky gelangen
dem wackeren Streichorchester ebenso vollkommen wie dem
klangreinen gemischten Chor : das Schifflein und Schön
Rothtraut von Schumann , die Nachtigall von Mendelssohn
und 3 Lieder im Volkston . Der gesellschaftliche Teil des
Abends fetzte sich im „Hotel Vogel " bis in den frühen Mor¬
gen fort.

Fremdenziffer . Am 9. November trafen in Wiesbaden
ein 261 Kurfremde ; darunter 89 zu längerem Knrgebrauch.
Die Gesamtzahl der Fremden beträgt nun 177 728.

Petroleum -Monopol «nd Handlnngsgehilsen . Bei den
Erörterungen über das in Aussicht stehende Reichs-Petro-
leum -Monopol ist bisher die Frage nach dem Schicksal der
im Petroleum -Großhandel tätigen Angestellten , deren Zahl
auf etwa 3000 geschätzt wirb , fast unbeachtet geblieben . Und
doch hängt von der glücklichen Lösung dieses Punktes nicht
nur die wirtschaftliche Lage und oftmals die ganze Zukunft
der davon direkt Betroffenen , sondern auch die Gestaltung
des kaufmännischen Arbeitsmarktes überhaupt in einem
sehr bedeutsamen Grade ab. Es ist deshalb zu begrüßen, daß
der Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verband in einer
ausführlich begründeten Eingabe den Bunöesrat ersucht
hat, diesem Teil des Entwurfes seine besondere Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden und dafür zu sorgen , daß unter allen
Umständen jede Benachteiligung der in Betracht kommenden
Handlungsgehilfen verhindert wirb.

Eisenbahnoerwaltnng und Postbeamte . Die preußisch¬
hessische Eisenbahnverwaltung hat genehmigt , daß die P o st-
beamten  die von ihr für ihre Beamten geschaffenen
Wohlfahrtseinrichtungen  mitbenutzen , soweit sie
im Vahnpostöienst beschäftigt sind. Es handelt sich dabei
hauptsächlich um die billige Abgabe von Speisen und Ge¬
tränken, die Benutzung der Koch- und Wärmeeinrich¬
tungen etc.

Ans dem Hanptbahnyofe . Einer größeren Anzahl Eisen¬
bahnbediensteten wurden in letzter Zeit für fünf - und zehn-
iährige Dienstzeit als Auszeichnung die einfachen und
doppelten Achselschnüren verliehen . — Aus Sparsamkeits-
rückstchten werden zurzeit im hiesigen Hauptbahnhofe
jüngere Untcrbeamten als Assistenten im äußeren Dienst
ausgebildet . Die älteren Eisenbahnbeamten sollen nach
diesen Kursen zu anderen Dienstzweigen bestimmt werden,
währenddem die av.sgebildeten als Fahrdienstleiter Ver¬
wendung findsn.

Gewerkverei« der Heimarbeiterinnen . Die hiesige
Gruppe des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen hielt
ihre Monatsversammlung dieses Mal an einem Sonntag
ab, bei besonders starker Beteiligung ; hatte sie doch die
große Freude , ihre verehrte Hauptvorsitzende Frl . Marg.
B e h m - Berlin bei sich zu sehen. Gesang und Deklama¬
tionen der Jugendabteilung und eine Begrüßung durch
den Vorstand leiteten den Abend ein , der im übrigen fast
ganz dnrch eine Ansprache von Frl . Behm ansgefüllt wurde,
die in ihrer fesselnden Art einen Ueberblick gab über die
Fortschritte des Gewerkvereins in den letzten vier Jahren.
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Dem unermüdlichen Wirken und Streben b«S Hauptvor-t
standes ist mancher schöne Erfolg zu danke« ; daS neue
Reichsversicherungsgesetz und besonders daS HanSarvettS-
gesetz bringt den Heimarbetterinnen viele Bortell «, ». B.
Krankenversicherung, Gewerbetnspektto «, FSrderrmg von
Tarifanträgen nsw.

Biktoriastist Kreuznach. Der seit Jahre « hier bestehende
Wiesbadener Hilfsverein des Biktoriastifts Kreuznach hat
auch in diesem Jahre wieder eine außerordentlich rege
TLttgkeit entfaltet , indem er IW strophulöse Kinder zum
Gebrauch einer Soolbadeknr nach der Kindcrheilanstalt d«S
Viktoriastifts Krenznach entfandte . Mtt Freuden konnte
man bei de» Kindern nicht nur einen guten, sondern mit¬
unter einen überraschenden Erfolg der Knr feststelle«. Der
Verein hält strenge daran fest, nur Kinder, welche wegen
ihres skrophulösen Zustandes und ihres Leidens eine Sool-
badeknr in Kreuznach dringend notwendig haben, zur Auf¬
nahme in die Kindcrheilanstalt des Biktoriastifts zu derück-
fichtige» . Anmeldungen zur Aufnahme knrbedürsttger Kin¬
der im nächsten Jahre werden jetzt schon im Rathause, Zim¬
mer Nr. 13, entgegengenomme « . Mögen sich wohltätige
Menschenherzen finden , die dem Verein in seinen Bestre¬
bungen durch Ueberweisung von Geldbettägen tatkräftig
unterstützen, damit er in die Lage kommt, immer noch mehr
Kindern die Wohltat einer Soolbadeknr zuteil! werden zu
lassen. Geldbeträge nehmen dankend entgegen
der Vorsitzende des Vereins Herr Geh . Sani¬
tätsrat Dr . Arnold Pagen st echer , Biebricher-
straße 23 und der Kassierer , Sanitätsrat Dr.
Proebstiug , Rößlerstratze3.

8. Heffen-naffauische Beztrkssynode . In der alten Ni¬
kolaikirche in Frankfurt  tagte gestern die 6. hessen-
nassauische Bezirkssynode  der Altkatholiken, der
u. a. die Gemeinden Wiesbaden,  Frankfurt , Offenbach.
Mainz , Darmstadt , sowie die noch nicht zn einer Gemeinde
znsammengeschlosienen Altkatholiken von Höchst angehören.
Aus öen Gegenständen der reichhaltigen Tagesordnung ver¬
dient besonderes Interesse die Annahme eines Antrages,
wonach die Beztrkssynode beauftragt wird , auf der nächsten
altkatholischen Reichssynode sich für die fakultative
Zuziehung von Frauen zum Kirchenvor¬
stand und zur Gemeindevertretung  zu verwen¬
den, und eines weiteren Antrags , wonach die Reichssynode
eine ständige Kommiston mit der Bearbeitung der wichtigen
Frage der Trenung von Kirche und Staat «nd der alljähr¬
lichen Berichterstattung hierüber einsetzen soll. Weiter
wurde beschlossen, an den altkatholischen Bischof mit der
Bitte heranzutreten , in allen küufttgen Kultur - und Zeit-
frageu , welche die religiöse Seite stark berühren, die Stel¬
lungnahme der altkatholischen Kirche zu diesen Fragen ans
geeignete Weise der Öffentlichkeit bekannt zu geben. Zum
Vorsitzenden der Synode im kommenden Jahre wurde
Pfarrer E r b-Offenbach, zum nächstjährigen Vorort Offen¬
bach bestimmt.

Lebensmüde . In der Klingerstraße erschoß sich am
Sonntag der Major außer Diensten T.

Schreibers Konservatorium für Mnsik (Adolfstr. 6).
Einen sehr guten Erfolg hatte der am letzten Samstag in
den Räumen der Anstalt stattgehabte Vortragsabend von
Schülerinnen und Schülern aus Mittel - und Oberklasscn.
Viele sehr schwere Klavierstücke, wie die E-moll-Sonate von
Beethoven , Impromptus , Prsludes und Walzer von Cho¬
pin, Rhapsodie Nr . 11 von Liszt etc., wurden znm Teil aus¬
wendig zu Gehör gebracht. Technik und Vortrag ließen eine
gute Schulung erkennen . Der gesangliche Teil , durch Frl.
Amalie Stock bestritten , trug in wettgehenbem Maße zmn
Gelingen des Abends bei.

Das hiesige Odeon -Theater , Lichtspiele, Kirchgaffe 18,
bringt ein glänzendes Programm , das vor allem die Serie
„Das Komödiantenktnd"  mit Lissi Nebnschka, Kats,
rnss. Hofschauspielerin , in der Titelrolle enthüll . Der Film
zeichnet sich durch eine brillante Handlung und vorzügliche
Charakteristik aus ; er reiht sich seinem mit großem Beifall
ausgenommenen Vorgänger der gleichen Serie würdig an.
Den humoristischen Teil des ganz hervorragenden Spiel¬
plans repräsentiert die Komödie „Das Liebespaar im
Wafleraeroplan ". Als Extraeinlagc außer Sonntag wird
ein großes erstklassiges Offiztersdrama in 3 Akten gebracht-

Kurha« s , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Kurhaus.  Es sei hiermit nochmals auf de« heute

abend stattfindendeu Vortrag von Uvette Gnilvert  hin¬
gewiesen . — Der für morgen Mittwoch im kleinen Saale
angekünöigte Vortrag des .Dichters nnd Schriftstellers
Rudolf Herzog  beginnt um 8 Uhr.

Evangelischer Kirchengesangverein.  Vor
kurzer Zeit Hielt der Evangelische Ktrchengesangverein seine
jährliche ordentliche Generalversammlung ab, die von den
aktiven Mitgliedern gut besucht war . Aus dem Jahres¬
bericht ist zu bemerken , daß der Mitgliederbestand um 7
heruntergegangen ist. Eine Erhöhung der Zahl der Akttven,
besonders in öen Herrenstimmcu , wäre bet dem immer
steigenden Anforderungen , die gesanglich nnd pekuniär an
den Verein gestellt werden , deshalb aufs lebhafteste zu
wünschen. Außer seiner gewohnten Mitwirkung bei den
Gottesdiensten in der Markt - nnd Bergkirche an Sonn-
und Feiertagen und dem großen Kirchengesangsfest hessischer
und naflauischer Vereine in der Markttirche veranstaltete
er, wie üblich, im Laufe des Winters drei Konzerte, zwei
geistliche und ein weltliches . Weiterhin wirkte er bei dem
Jahresfest der Kirchengesangvereine des Konsistorialbezirks
Wiesbaden in Diez und bei verschiedenen Veranstaltungen
des Evangelischen Bundes sowie des VolksbilbungsvereinS
mit. Der von dem Kassierer erstattete Kassenberichtergab
einen im ganzen befriedigenden Bestand der Geldverhält¬
nisse des Vereins . Die Vorstandswahl ergab Wiederwahl
der seitherigen Mitglieder durch Zuruf.

Vortragsvereinigung 1912 /13 . Frettag, 18.
Nov ., abends 8 Uhr , wird Frau Pros . Lehmann  aus
Göttingen in der Aula der höheren Töchterschule auf Ein¬
ladung mehrerer Frauenvereine einen Vortrag über „die
Lage der Schauspielerinnen im Hinblick auf ein Reichs-
Theatergesetz" halten . Im Jahre 1910 setzte der Bund
deutscher Frauenvereine eine Kommission ein, deren Auf¬
gabe es ist. die in dem Beruf der Schauspielerinnen herr¬
schenden Mißstänöe klar zu legen , um dann durch Eingaben
an die maßgebenden Körperschaften auf ihre Beseitigung
hinzuwirkeu . In der Diskussion werden noch im Berufe
stehende Damen sprechen. Anschließend an den Vortrag
ist die Gründung einer Zentralsammelstelle für Garderobe
geplant , wie solche schon in vielen anderen Städten mtt
Erfolg bestehen. Es soll dadurch den Bühnenkünstlerinnen
ermöglicht werden , den an sie vom Publikum gestellten
großen Anforderungen au Toiletten zu genügen, ohne
schwere pekuniäre Opfer bringen zu müssen. Ein vorbe¬
reitendes Komitee hat sich dafür bereits gebildet.

Steno graphieschnle (Gewerbeschulgeb .). Am Frei¬
tag abend begann ein neuer Anfängerkursus nach Stolze»
Schrey. Die Stunden werden Dienstags und Freitags von
8—9 Uhr abgehalten . Neue Teilnehmer können nur noch
in den nächsten Unterrichtsstunden beitrcteu.
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Verein für . nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung . Am Mittwoch, den 13. ü.,
abends 6 Uhr, findet der erste diesjährige Verern »abend
im Rheinhotel statt, zu dem alle Mitglieder , Herren und
Damen , sowie Gäste, soweit sie die Absicht haben, sich nnt
den Bestrebungen des Vereins bekannt zu machen, i^ trnd-
liefert willkommen geheißen sind. Den Vortrag des Abends

!über die Burg auf dem Ring bei Lipporn haben dre Herren
^Musenmsdirektor Dr . Brenner und Geh. Archrvrat Dr.
,Wagner übernommen . Im ganzen sind zehn Bereins-
abende für diesen Winter in Aussicht genommen. In den
vorgesehenen Vorträgen werden teils lande»gcschichtliche,
teils allgemeine archäologisch historische Themata behandelt.
Auch die heimische Kunstgeschichte und die Volkskunde
kommen zum Wort. Eine neue Einrichtung r,t damit ge¬
troffen, daß zwei Vereinsabende ganz dem zwanglosen
gegenseitigen Gedankenaustausch der Mitglieder über
lanöesgeschichkliche Fragen gewidmet sind. Wer sich werter
über den Verein und seine Tätigkeit unterrichten will, wolle
sich an das Vereinsbureau Friedrichstr. 8, 1, wenden.

A l p en v e r e i n. Am Donnerstag , 14. d. Mrs ., abends
8'. .- ixfer, finbet in der höheren Mädchenschule am Markt ein
Lichtbilder-Vortrag des Herrn Dr . B l o d i g ans Bregenz
statt über einige seiner berühmtesten Hochtouren cm Mont-

lBlanc -Gebiet: Die erste Besteigung dieses Königs unserer
!Alpen über den Col Emil Rey und dre Arqnrllc blanche de
, Pater et. Gäste haben Zutritt . „ o
• Fremdsprachliche Vorträge. -t -er 2. ^ ortrag
des diesjährigen fremdsprachlichenVortragszyklus findet
am Mittwoch von 6—7 Uhr im Saal der Städt . Oberreal¬
schule (Zietenri 'ng) statt. Der englische Lektor der Univer¬
sität Erlangen , Dr . Smith,  wird über „Englands Rela¬
tion to the Sea " sprechen. Der Vortrag wird durch Licht¬
bilder näher erläutert werden.

Hermann Bahr  wird am 27. Nov. im großen Saale
der „Wartburg " einen Vortrag über „Frauenstimm¬
recht " halten . . . . >.

k. Niederjosbach, 11. Nov. Schlägerei.  Gestern
abend kam es unter den jungen Leuten, die im kommenden
Frühjahr zur militärischen Ziehung gehen und sich zum
ersten Male in der herkömmlichenWeise versammelten und
gemütlich zusammen zechten, zu einer blutigen Rauferei,
die einen großen Auflauf der Einwohnerschaft hervorrief.
Durch Einschreiten der Polizei wurden die Rauflustigen
auseinandergebracht . Die Parteilichkeit , die schon jahre¬
lang in dem Orte herrscht und sich auch bei der zungen
Generation zeigt, wird wohl die Ursache zu diesem Vor¬
kommnis sein. „ ,

$  Diez . 10. Nov. K r e i s t a g § w ah l en . Bei den Er¬
gänzungswahlen zum Kreistag im Wahlverbande öe§
größeren Grundbesitzes wurden Bürgermeister a D.
L a n g schi e d-Birlenbach. Schloßamtmann M e u se i-
Schaumburg, Domänenrentmeister C h r i st e n s 5 n-L)re<)
wieder- und Rentmeister Lück von der Fürstlich v. o.
Groben üben Gntsn -rwaltung in Rabau neuqewahlt.

n. Bannberscheid, 10. Nov. Sich selbst das Grab
gegraben.  Als der hiesige Totengräber eine Grube aus¬
hob, stürzten die Erbmassen »in und begruben  den
Unglücklichen. Er könnt» nyr als Leiche ausgegraben

—ch. Obermörlen , 10. Nov. Münzsund.  Beim Auf¬
räumen einer Mistgrube fand der Besitzer einen irdenen
Topf mit alten Geldmünzen, die die Jahreszahlen von 1640
bis 1660 trugen . Vergangenes Jahr wurde hier an einem
gleichen Ort ebenfalls ein Münzfund gemacht.

hier auf zwei Havanna -Kaninchen . einen SiegerprH?
höchste Auszeichnung und einen dritten Preis . ■

□ Saint -Clond, 11. Nov. (Privattelegr .) P »̂
Villejust. 3000 Fr . 2000 Meter . 1. G. G. Kous«^ K
„Alberqeot" (Reifs), 2. „Minas ", 3. „Cagirc . 15  3
Tot . 58:10, Pl . 19, 38, 18:10. — Prix des Anemones. sSj
Fr . 1600 Meter . 1. I . Henriots „Sainte Gemme"
Henry), 2. „Morbihan ", 3. „Formium ". 9 liefen. Tot.
Pl . 63, 37, 66:10. — Prix des Barriores . 4M0 Fr . M |
1. Lucien Molines „Pers6v«rance (Reifs), 2. „Reim A
FFlibres ", 3. „Plaisir dÄmour ". 16 liefen. Toi. «Jf
Pl . 23, 15, 15:10. — Prix d'Aulnay . 3000 Fr . 1400
1. Besnards „La Serr ^enne" (Rovella), 2. „Joeonden
3. „Gaviota". 12 liefen. Tot . 838:10, Pl . 125, 08,
Prix du Grand -Chsne. 5000 Fr . 2000 Meter . 1. ,
Monbels „Birag " (Woodland), 2. „Le Cid III ", 3.
ion". 10 lieien. Tot . 78:10, Pl . 26, 13, 19:10. — Sri»*1

Bei 5
t-rz «s
>«* in ü!
59-erlest

I « d

lon". 10 liefen. Tot . 78:10, Pl . 26, 13, 19:10. — Prj/^
Gaillon. 5000 Fr . 2400 Mir . 1. Aug. BelmontS „Orag-n. !

S-gen

luaiuvn. ovv„ eer. -vH,.. - 'Y »tragen. » #itf i
(Bcllhouse), 2. „Feöaja", 3. „Adreu . 4 Uesen. Tot. 07..? > ..
Pl . 19, 39:10. ’U „■ tcr 3« m

Aus den Nachbarländern.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Gustav-Adolfsverci« hielt am Sonntag abend im
dichtbesetzten Saale der Turnhalle am Kaiscrplatz seine
diesjährige Lutherfeier  ab . Nach einer einleitenden
Ansprache des Herrn Rektors Grüncwald  über das
^hema „Was hat die Jugend dieses großen Gottesmanncs
nnserm Geschlecht zu sagen?" gab Herr Pfarrer Dr Ger¬
ber  t in der eigentlichen Festrede ein Lebensbild de»
großen Reformators . Seine gewaltige Kämpfernatur , stark
im Glauben , habe nach ernstem Ringen den Weg zur Wahr¬
heit und den Sieg über seine zahlreichen Feinde gesunden.
Dieser lutherische Geist und Bckennermut müsse curch in
diesen Tagen wieder in allen Angehörigen der Kirche
lebendig werden, da uns ernste Zeiten bevorstehen. Die

Zahlreichen Zuhörer spendeten diesen Ausführungen , wie
auch den Darbietungen des Posaunenchors und Evangel.
Kirchengesangvereins nachhaltigen Beifall.

Früh vcrdorbe«. Ein erst 13 Jahre altes Mädchen von
hier wurde am Samstag nachmittag in Wiesbaden bei
einem Diebstahl in einem dortigen Warenhause ergriffen.
Bei den weiteren zu Hause vorgenommencn Recherchen
durch die Kriminalpolizei stellte sich heraus , daß das Mäd¬
chen auch in hiesigen Geschäften eine ganze Reche von
Diebstählen ansgeführt hat, wobei ihm Schuhe, Kinder-
mützen, Wäschestückeu. dgl. in die Hände gefallen sind.

Schierstem.
Einwohnerzahl . Die am 17. Oktober vorgenommeue

Personenstandsausnahme ergab 4999 Einwohner , und zwar
1624 männliche und 167ll weibliche Personen über 14 Jahren,
1697 Kinder. Gegen das Vorjahr bedeutet dies einen Zu¬
wachs von 22 Personen.

Dotzheim.
Das silberne Ehejnbilänm begehen am Dienstag , 12. b.,

der Tüncher Philipp Wilhelm Krieger  und Ehefrau
Helene, geb. Rossel, hier, Kirchgafle 9

Wandatsurederlegnng . Der tn der letzten Gemeinde-
vertretungssitzung zum Mitglied der Vorecnschatzungs-
kommission gewählte Kaufmann Wilhelm Schüler  hat
sein Mandat bereits wieder niedergelegt.  Dcc Neu¬
wahl wird in der nächsten Gemeindcvertretungssttzung
erfolgen.

Bierstadt.
Ortskraukeukasse. Für die Mitglieder der gemein¬

sam  e n O r t s kr a n ke n ka ss e ist auf den 19. d. M. eine
ordentliche Generalversammlung cinberusen . Man beab¬
sichtigt, bei dem bevorstehenden Zusammenschluß der
Krankenkassenden Sitz der Kasse n ach S 0 nnenb erg
zu verlegen. Dies befremdet die hiesigen Mitglieder mm

■fo mehrmals man bei ähnlichen Vorkommnissen doch seither
immer dem größeren Ort den Vorzug gegeben hat. Warum
soll nun der Sitz der Kasse nach dem fast 590 Einwohner
kleineren Sonnenberg verlegt werden?

Nassauer Laud.
hk. Eltville, 11. Nov. Vereinig » ^ « R h e' n-

g a u e r B ü r g e r v e r e i n c. In einer am Samstag abend
int Bahnhofs -Hotel abgchaltenen Sitzung wurde die Grün¬
dung einer „Bereinigung Rheinganer Birrgervererne " be¬
schlossen. Die Vereinigung bildet eine llnterabteilr .ng d
Verbands nasiauischer Bürgervereine . Sre nmsaht Vt.
die Vereine von Eltville , Hattenheim. Niederwalluf und
Kiedrich: in Aussicht steht der Beitritt von Vereinen aus
Schierstein, Oestrich, Ranenthal und Oberwalluf . 3um
Vorsitzenden des geschästsführenden Aus,chusse» wurde
Stadtverordneter Malzsabrikant Wilh. K e l s -Eltv lle. zum
Schriftführer Kausmann 8 - L a m b e r t Y-Hattenh »rm g -
wählt . — Die „Nassauische Burgerzertung , . das oisizlelle
Organ des Verbandes nasiauischer Vurgervererne , ist in de«
Verlag der BnchdruckereiAlwin B 0 e g e in Eltville nbcr-

Wehe«, 11. Nov. Einwohnerzahl.  Die am 16.
vorigen Monats vorgenommene Personenstandsausnahme
c'-gab eine Gesamtcinwohnerzahl von 1999 (1110), darunter
männliche 368 (i. V. 366). weibliche 379 (389) sowrc Klndkr
unter 14 Jahren 362 (355). Unsere Gemeinde hat demnach
eine Abnahme  von 11 Personen zu verzeichnen- ^

^Sindlingen . 11. Nov. Ueb erfahren  Am Wasier-
werk überfuhr ein Wagen den Chäusseeaxbeiter Fund au»
Hattersheim . Eine Zehe wurde ihm abgcquetscht. Unsere
Sanitätsmannschaft leistete die erste Silie

17 Usingen, 11. Nov. Auto Unfall.  Am gestrigen
Sonntag , abends 10 Uhr, wurden zwei Arbeiter  von
ltzer Domäne Stockheim bei Usingen in der verlängerten
!Wilhelmsallee vom Auto  des Herrn Direktors Hofmann-
Usiliacn überfahren.  Beide Arbeiter trugen Beui-
■H e und Verletzungen am Kopfe davon. Scc wurden >ns
llehat  Krankenhaus gebracht. Nach Aussagen von Angcn-
zeuaen tris?t den Lenker des Autos kein Verschulden.

Weisenau, 10. Nov. Ein Lehrer sp u r l 0 s v c r-
schwunden.  Großes Aufsehen erregt das Verschwinden
des im 24. Lebensjahre stehenden Volksschnllehrers M o n-
t a g. Der junge Mann hatte vor einigen Wochen Urlaub
genommen, um sich in Darmftadt der Definitorralprufung
zu unterziehen . Dort hat er sich indessen nicht eingefunden.
Trotzdem bereits einige Wochen seitdem verflossen sind, ist
Montag bis jetzt nicht zum Schuldienste hier eingetroffen.
Alle Nachforschungen der Mutter , einer in Vobstaüt cm Rico
wohnenden Witwe, blieben bis heute erfolglos , -r-as rätsel¬
hafte Verschwinden des jungen Lehrers erschenct um so
unbegreiflicher, als gegen denselben nach keiner Serie yrn
irgendwie dienstliche Verfehlungen vorliegen . ^ ^ ^

T. Bingerbrück, 10. Nov. Ihren  99 . G e b u r t » t a g
feiert morgen die älteste Einwohnerin der hiesigen Ge,
meinde. Dieses seltene Alter erreicht hat die Mutter des
Bauunternehmers Karl Wolfs, Frau W 0 l f s, die noch ver¬
hältnismäßig rüstig isi. L . ■ *  cy „ s„v

r . Mörfelden, 11. Nov. Zugentgleisung.  In der
Nähe der hiesigen Station fuhr heute vormittag ein
Ran gier zu  g ans einen Personenwagen  auf . wo¬
durch dieser entgleiste. Der Materialschaden ist unerheblich.
Personen wurden nicht verletzt.

i. Hcimfcld (Pfalz ), 12. Nov. T o t , chl a g. Am Sams¬
tag abend wurde der 82 Jahre alte Ludwig Kuhn el durch
8 Nevolvcrschüsse getötet.  4 an dem Streit beteiligte
Edcrsheimer Burschen wurden festgenommen, darunter
auch der 17snhriae Täter .

= Alzey, 10. Nov. Todschlag?  Einen schlimmen
Ausgang hat nunmehr der am letzten Sonntag ber V l 0 -
d e s h e i m verübte Straßenüberfall auf den Vertreter der
Wergersche Brauerei Herrn Fr . F . Koch von hier ge¬
nommen. Koch ist nämlich gestern an den Folgen der er¬
littenen Verletzungen g e st 0 r b e n. Der Uebersall wurde
von jungen Burschen auf der Chaussee ansgeführt , als Koch
mit einem Freunde per Rad von der Blödeshermer Kirch¬
weih nachts heimkehren wollte. Er wurde mit dem Rad
zu Fall gebracht und ohne jede Veranlassung bewnßlvs

> niedergeschlagen, so daß er bis znm nächsten Morgen liegen

' bIU ht . Rad Nauheim, 10. Nov. Die Badener w a l
tun«  hat von der Stadt und hiesigen Einwohnern 200
Morgen Land an gekauft,  wovon 30 Morgen zu
Parkanlagen nmgewandelt werden, dre ihren Platz gegen
über dem Stationsgebäude erhalten . Ferner uM me
Direktion zwischen der Stadt und Friedbcrg einen großen

Eolfolatz^anlegei,. 11. Kirchcnrä nb  c r . In die
Kapelle der Provinztal -Heilanstalt Grafenberg  wurde
e i n g e b r 0 che n. Die Diebe meißelten das Tabernakel an»
dein Altar , sprengten es im Walde und zerstreuten die ge¬
weihten Hostien. Wertvolle Kelche und Hosrienbehalter
ivurdenmrerwubh ^ Nov. Ein bedauerlicher
Unfall  ereignete sich in der 3. Kompagnie des hiesigen
Lcthr. Infanterie -Regiments Nr . 160. Ein Leutnants
bursche war in der- Mannschaftsstube mit dem Reinigen
einer Browninavistole beschäitrgi. die noch einige Kugeln
enthielt . Plötzlich entlud sich die Waf,e und drang dem
Stubenältesten in die Brust und verletzte rhn schwer an der
Wirbelsäule. Er mußte in hof,nungslo,cm Zustande n .»
Hospital überführt werden. ^ .. tA r .. . ,

C. Duisburg , 11. Nov. Tödlich verunglückt.
Auf dem Eisenwerk „llnion " stürzte beute ein Ma,chiNist
beim Ileinigcn eines Kessels infolge eines Fehltritt » cn
einen 15 Meter tiefen Schacht. Der Unglückliche zog sich
bei dem Sturz derartig schwere Verletzungen zu, daß er aus

der Stelle ^ a^ b-t, ^ November. R a « bv  e r such  Ge¬
stern Nachmittag wurde auf dem P o sta m t Halberstadt ecn
frecher Ranbversuch verübt . Die 13jährige Tochter eine.
MÜÜlenbesitzers war von ihrem Vater auf die Post geschickt
worden, um 880 Mk. einzuzahlen . Als das Mädchen die
Tasche mit dem Geld einen Augenblick aus^ der Hand legtc,
ergriff ein Mann schnell die Tasche und floh mit dem .icanb.
Zufättia auf dem Postamt anwesenden Polizeibeamten ge¬
lang es, den Tater auf dem Bahnhof dingfest zn machen.

! Er entpuppte sich als der Hausdiener Stetter.

Sport.

Letzte Drahtnachrichten.

?t-usiball. Ligaspiele am Sonntag : Nordkreis.
Fv . Frankfurt gegen 93 Hanau 2:0, Osfenbacher Kickers g.
Germania Frankfurt 5:2 Hanau 94 g. « pkl. « ur ^ l - I,
Südkreis:  Fkl . Pforzheim g- Union Stuttgart 4.2, V. .
Beweaungsspiele Stuttgart g. Kickers Stuttgart 3.2. Fkl.
Freiburg g. Phönix Karlsruhe 3:2. O stkr e i s : Sp .-Bgg.
Fürib g Männerturnverein München 5:1, Fkl . -̂ umrüerg
a Pfeil Nürnberg 3:1. Fv . >860 München g. Kickers Würr-
Zurg 5 2? Wesikreis:  Phönix Mannheim g. Pfalz Lnd-
wtasbafcn " :0, B. f. Rasenspicle Mannheim g.. 100» Lnd-
wigshafen 3:1. Fv . Kaiserslautern g. Borusna Neunknchen

Fm Zwischettrundspiel um den K r v n p r i n „ c u -
lof ai  Äf in Duisburg Westdeutsch la « d über
Ksiddeutschland mit 2:1. in Berlin der Verband
®rJ ndeuburgischer B a llspi  el v er ei  n e gegen

Ä * »„ ,.a »... . . h.
! A (1 n in  chc n a u s ste l l u n g in M u n che u - G l a d 0 ach,

welche mit 1200 Nummern Kaninchen beschickt war , erhielt
Herr Ernst Keime!  vom „Kaninchenzuchterklub Nayovra

Der Kaiser in Trachenberg.
Der Kaiser ist am Montag Vormittag 10 Uhr 5 5̂

von Rltsdam nach Trachenbcrg-Moschen in Schlesien
Jagd abgereist.

Der Kaiser traf am Montag um 4.25 Uhr, wie a,iZ^
chenberg gemeldet wird , dort aus dem festlich geschniü,̂^
Bahnhof ein. Er wurde vom Fürsten Hatzfeld, dem Lanh«
von Grollmann -Militsch und dem Bürgermeister eq,
fangen.

Der SLaPellauf des Kreuzers „ Karlsruhe".
Aus Kiel,  11. November, wird gemeldet:
Auf der festlich geschmückten Germaniawerft

heute kurz nach 12 Uhr in Anwesenheit des Prinzn
Heinrich  und der F .rau Prinzessin  Heinrich, ;«,
wie des Prinzen Waldemar von Prentzen , der hier
wesenden Admiralität , des Ossizicrkorps, zahlreicher gck
dencr Damen und Herren der Stapellauf des kleinen Kreu¬
zers Ersatz Seeadler.

Die höchsten Herrschaften, der Taufpate Obcrbüig-r
mcister Siegrist -Karlsruhe , sowie die übrigen Herren du
badischen Abordnung, die Vertreter des badischen Landes¬
verbandes des Flottenvereins v. Eanorin und GenmI-
major Fritsch, der Rektor der Technischen Hochschule Fiide-
riciana , Pros . v. Zwiedineck-Südenhorst waren kurz vu
12 Uhr auf der Werft eingctroffen , wo sie vom Vertreter de-
Staatssekretärs des Reichsmarineamts , Vizeadmiral !W
mann , dem Stationsches Admiral Körper, Herrn Kruppm
Bohlen und Halbach, sowie dem Direktorium der GermaM-
werft empfangen wurden . Das 1. Seebataillon hatte die
Ehrenwache mit Fahne und Musik gestellt, welche priisi
ticrte . Dann bestieg Oberbürgermeister Siegrist
Tanflauzel und hielt die Taufrcde . Bei den Worten:
den allerhöchstenBefehl Sr . Majestät des Kaisers tansk
ich dich Karlsruhe,  zerschmetterte der Oberbürgll-
mcister eine Flasche Sekt am Bug des Schiffes.

Auf das Zeichen des Schiffsbau -Direktors zum W
lausen des Schisses glitt dann der Kreuzer unter
Klängen der Nationalhymne und den Hochrufen der 3*;
schauer schnell und sicher ins Wasser.

Um l Uhr gab der Vertreter des Staatssekretärs m
Rcichsmarincamtes , Bizeadnriral Rollmann , in der
bade-Anstalt ein Essen zu Ehren der badischen Gäste,
welchem auch Prinz Heinrich von Preußen mit seinem
sönlichen Adjutanten teilnahm.

Erkrankung des Großherzogs von Baden.
Der Grotzherzog von Baden ist, wie die „KarlsrÄ^

Ztg." meldet, infolge leichter, fieberhafter ErkrankiM«q
Mumps seit dem 8. d. M. gezwungen, das Bett zu
und wird sich noch einige Tage Schonnng auserlesen «>'

Erkrankung des Bayerukvnigs.
Wie die Korrespondenz Hoffmann meldet. Ict&c:

Otto seit einigen Tagen an einem Karbunkel
des linken Schlüsselbeins mit leichter Lnmphgcfäßenen
düng nach der Achselhöhle zu. Fieber ist nicht zu
tieren und das Allgemeinbefinden ungestört. JI—

Besuch des serbischen Thronfolgers in Be«W
Wie ans Budapest gemeldet wird , ist dort der st

Thronfolger eingetroffen, der sich in einigen a
Besuch des deutschen Kaisers nach Berlin begebe«

Eine Niederlage des englischen Kab rn et»^
Nach einem Telegramm aus London ist die

bei Beratung der Home Rule Bi « mit einer
22 Stimmen geschlagen worden, indcm er«
rnngsantrag der Opposition «ber r̂e
des finanziellen Teils mit 228 gegen 206 2 h« » .
nommen  wurde . Das Hans wurde unter -
Ausregnng vertagt . „meldet:

Aus L 0 n d 0 n, 11. Nov., wird werter
einer heute Abend veröffentlichten offiziellen ^
erklärt Sie Regierung , daß sie die heutige ,
nicht als eine solche ansehe, welche e,ne ^  e
ihres Programms  herbeizurnfen geeigne ' ^
weit als die heutige Abstimmung den am letzt ^
tag in der Kommission mit einer Majorität v ^
men angenommenen Beschluß umstoßc,
ruitft Schritte  tun . um die wirts  ch af ^
nuttö  des Hauses zu erfahren . Die Kundgcv̂ ^
daran , daß Asqnith in einer am 5. Oktober 1■ ~ ^ 5«
haltenen Rede erklärte, er würde s.ch ebe«)°
derartige unerwarteten Unterhansabsirm

Abgesch.° g- '.e-
Das Blatt „Mir " erfährt , dre Türken ven ^

tag Nacht 10'/a Uhr von Ekmektichiköi ans g «
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jJ ^ jTöön  Adrianopel

Dienstag zDieöbadencr General -Anzeiger 12. November Seit « 3

cLcr
iü

einen Ausfall,  wurden
burch mörderisches Artillericfcuer der Bulgaren zu¬

erlitten- 0 e 11  i c B c n , wodurch sie ernste Verluste
;_ jCJI (Ildrianopel ist also nicht gefallen . Red .)

Kurze Nachrichten.
Eisenbahuuusällc.

Bei Aazvc an der Mississippitalbahn stieben ei « G L -
.z « g und ein mit Ausflügler«  besetzter Persvnen-

^ zusammen . 30 Personen wurden getötet,  über
^ verletzt.

der Nähe der Station Liptscheny an der russische»
-. udrvcftbahn entgleiste ei « Personenzng.  Fünf
«age« wurden zertrümmert . 3V Personen , darunter fünf
L 6Mi#ie, wurden verletzt.
V Ans der Bahn Budapest - Fiume  entgleisten in der
« ■̂ c der Station Ercsi zwei » achcinanderfolgcnde G ü -
te'rrüse . Eine Lokomotive explodierte.  Neun Wagen
Mldcn zertrümmert . Ein Bremser ronrde getötet . Mehrere
Personen wurde « verletzt.

Reiche Stiftung . Wie aus Freiburg . (Baden ) mitgeteilt
hat Herr Herm . H i m m e l s b a ch. Mitinhaber der

^olzsirma Gebr . Himmelsbach , anläßlich seiner 28jährigen
'Huaebörigkeit zur Firma und seiner silbernen Hochzeit,
lOOOOOM . dem Pcnsionsfonds zu Gunsten der Beamten
^erwiesen.

Geländet . Der seit einigen Tagen vermißte Direktor
«velker von der Privatbank in Gotha ist Montag vormittag
in der Nähe von Naumburg in der Saale als Leiche ge¬
sunden worden.

Des Fälschers Ende . Der vor einigen Tagen nach
umfangreichen Wechselfälschungen aus Gotha geflüchtete
Teppichfabrikant Racher erschoß sich gestern in Stuttgart.

Briefkasten.

Wetterbericht.
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E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 ii.Taunusstr.16

Spezlal - Instltnt für Optik,

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach 0 : 7, niedrigste Temperatur 2.

Barometer : gestern 743 .7 mm , heute 735.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13 . November:

Unruhig , aber meist wolkigtrübe , bei rauhen und zeitweise
starken nordwestlichen Winden , mit Niederschlägen in

Schauern , teilweise Schnee, ' etwas kälter.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 10 I Trier . 1
gelbberg . 4 I Witzenhausen . 4
Neukirch. 9 1 Schwarzenborn . 7
Marburg . 4 Kassel . 2

Schneehöhe : Feldberg 5 cm , Neukirch (Westerw .) 10 cm.
Wasserst and : Rheinpegel Caub : gestern 229 , heute 237. Lahn¬

pegel: gestern 222, heute 256.

13 . November

Hautpflege. Glyzerin wird als Hautpflegemittel sehr
nicl verwendet , weil cs rauhe Haut glättet und fehlendes
Fett ersetzt. In unverdünntem Zustande brennt das
Glyzerin auf der Haut, man benutzt es darum sofort nach
dem Waschen vor dem Abtrocknen der feuchten Haut oder
tiimfclt etwas von dem Oel in das Waffer . Man kann auch
Glyzerin mit Fett mischen, um die brennende Empfindung
zu lindern. Lanolin-Glyzerin ist fertig verrührt zu haben.
Angenehm und kühlend ist eine Mischung von zwei Drittel
Glyzerin und ein Drittel Arnika.

Sonnenaufaana 7.20
Soiinenuntcraaiia 4.08

Mondaniaanli 12.29
Mondunteraana 6.46

Verantwortlich für den Politischen Teil , das Feuilleton , für den Handdls-
»nd alläcmciiicn Teil : Tr . Ernst Knottez für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott » n . Peters : für den Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G . m. b. H.

lDircktiou : Scb . Niedner ) sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
In dem allbekannten Walhalla -Nestanraut prunkt seit

einigen Tagen wieder eine neue Dekoration und zwar die¬

ses Mal speziell ans dem E ^ ict des Lichtes , eine — „Nacht in
Venedig " darstellend . Etwa 5000 farbige Glühkörper , eine
große Anzahl elektrisch beleuchteter Lampions und 12 Bo¬
genlampen mit einer Gesamtstärke von 6000 Kerzen über -,
fluten das Etablissement mit einer Lichtwelle von außer¬
ordentlicher Farbenwirknng , sodatz man sich in 's Märchen¬
land versetzt glaubt . Von Wölbung zn Wölbung schlingen
sich Reblaub - und Blumen - Girlanüen . Die Walhalla -Heben
walte » ihres Amtes in der schmucken Tracht der Vene-
tianerinnen . Die Licht-Anlagen sind von der Firma „Elek-
trizitäts -Akt .-Ges . vorm . E . Büchner geliefert.

LZbnchen ohne Beschwerden.
„Die ausgezeichneten Erfahrungen , welche ich bei meinen

sänitlichen Kindern mit Scotts Emulsion gemacht babe. . sind die
Ursache, daß das Präoarat bei mir ständig im Hauke ist. Ich
finde, daß Scotts Emulston die Kleinen kräftigt, die Eßlust an¬
regt und vor allem den Körver widerstandsfäbiger macht. Auch
jetzt bei meinem jüngsten Töchterchen Hanna ist die Wirkung
von Scotts Emulsion offensichtlich gewesen : die Kleine ist ein
blühendes , kräftige Kind , welches die bisher durchgebrochenen
Zäbnchen obne irgendwelche Beschwerden erhielt und verhält¬
nismäßig früh mit den ersten Gehversuchen begann. Scotts
Emulsion ist nach meiner Uebcrzeugung für die Kinderstube
ein Hausmittel im wahrsten Sinne des Wortes.
Erfurt,  14 . Nov . 1911, Blumenstr . 11. <gcz.) Frühe. Postnsststent.

Leicht verdaulich , wohlschmeckend und sehr nährend ist EcottS
Emulsion — Vorzüge , die ibr seit Jahrzehnten schon den Ruf
eines unentbehrlichen Hausmittels eingetragen haben. Scotts
Emulsion ist in der Tat auch für alle gleich gut : für das Kleine
in dcr Wiege , für die Heranwachsende Juaend . wie für Erwach¬
sene. Men bringt sie Kräftigung : freilich muß e8 die echte Scotts
Emulsion sein , die beim Einkauf ausdrücklich zu verlangen ist. M/14

Scotts  Emulsion wird von uns ausschließlich im große» «erkauft,
und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sonder » nnr in verfiegeltcu
Originalflaschcn in Karton mit nnserer Schutzmarke Mischer nrfi dem
Dorsch.) Scott u. Browne , G . m. b. H., Krankst,rt «. M.

Bestandtetlc : Feinster Medizinal -Lebcrtra« IM,9, prima Glyzerin 60,0,
uiitcrphosphortgsaurcr Kalk 4,3, untcrphosphorigsaurcS Natron 8,0, pul».
Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulo . 8,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und GaultheriaSl j«
2 Tropfen.

w&mm&
Unübertroffen als Nährmittel für Kinder , Rekon¬
valeszenten n. Kranke . Unentbehrlich für die Zn- 1
bereitarg von Kuchen, Puddings , Sappen, Saneen usw. f
Receptbüchlein kostenlosd . d Corn ProductsCo.,HamburB1

Handel und Industrie.
Berlin , 11. Nov . Die politischen Sorgen der Börse

haben trotz günstiger Beurteilung der Guilöhallrede des
englischen Premierministers keine Milderung ersahen . Die
Schilderungen über die Zustände auf der Balkanhalbinfel,
die Meldungen von dem Ausbruch der Cholera in Kvnstnn-
imoyel und die Preß -Erörternngen über die albanische
Frage gaben der Äeunruhigung bezüglich der weiteren Ent¬
wicklung dcr politischen Verhältnisse weitere Nahrung . Fn-
solgedeffen kommt weiteres Angebot an den Markt , das bei
der schwachen Kauflust nnr zu ermäßigten Kursen Unter¬
kommen findet. Heute wirkten außerdem noch die Mattig¬
keit der Wiener Vorbörse und das Gerücht von der Einbe¬
rufung des österreichischen Kronrates ungünstig ein . Das
Gerücht wurde allerdings alsbald dementiert . Gleichwohl
wurde die Haltung nur wenig besser . Die Spekulation
ziehr es bei den gegenwärtigen politischen Verhältnissen
Mist vor, untätig zu bleiben und die wenigen Kursschwan¬
kungen, welche im Verlanfc vorfielen , hatte » keine größeren
um'ätze zur Grundlage . Deckungen bewirkten ziemlich
unbedeutende Erholungen der einzelnen Montan - und

Elektrowerte . Fonds zeigten durchweg Neigung zur Ab-
schwachnng , so für deutsche Reichsanleihe , ruffische Anleihe
1802 und Türkische Werte . Gegen den offiziellen Schluß
gaben die Kurse weiter nach,' es waren unbestimmte Ge¬
rüchte von einer größeren Zahlungseinstellung in der Pro¬
vinz im Umlauf , die aber von der angeblich beteiligten Bank
für unbegründet erklärt wurden.

Die Rachbörse war lustlos und kaum gebessert . Im
Kassaverkehr waren serbische 4prozentige Rente 1% Prozent
und Türken unifiziert und 4prozentige Anleihe 2 Prozent
niedriger . Jndustriewerte des Kassamarktes schwach.

Privat -Diskont 4%.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 11. Nov . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Kreditaktien 187 bz., Diskonto -Kommandit 180%—% bz.,

Deutsche Bank 245—%— %i bz . ult ., 145.50 bz . cpt., Berliner
Handelsgxsellsch . 101% bz ., Bangue Ottomane 125— 124% bz.

Staatsbahn 134% bz ., Lombarden 18% bz.
Bochumer 215%—%— % bz., Gelsenkirchen 187% bz. ult.

188 bz . cpt ., Harpener 181 bz . G ., Phönix Bergbau - und Hüt¬
tenbetrieb 157%— %—%, D . Luxemburger 168% bz., Aumetz
Friede 172%. '

6.15 bis 6,30 Uhr : D . Luxemburger 168%.
Wenngleich neuere politische Meldungen nicht Vorlagen,

so muß doch die Situation ans der Balkanhalbinsel als
völlig ungeklärt angesehen werden . Die Spekulation geht
unter diesen Umständen aus ihrer Zurückhaltung nicht
heraus . Die etwas schwächere Tendenz der Abenöbörse war
die Folge von Exkutionen für Rechnung einer Provinz¬
firma . Da solche aber keinen größeren Umfang annahmen,
zu niedrigeren Kursen auch Berliner Kanflimite Vorlagen,
so konnten sich von Montanwerten Phönix , ferner Schiff-
sahrtsaktien gegen Schluß wieder etwas befestigen.

sffeM:s

Marktberichte.

Berliner Börse , 11. November 1912

— Frankfurt a. M ., 11. Nov . Preisnotierutzgsstelle der
Landwirtschaftskammer . Weizen , hiesiger 21.25 (21.25), Rog¬
gen , hiesiger 18.40—18.60 (18.40—18.60), Gerste , Rieb - und
Pfälzer 21.00—22.00 (21 .00—22.00), Gerste . Wetterauer 20.50
bis 21.75 (20 .50—21.75) , Hafer 18.75—21.00 (18.75—21.00) , Raps
32.00—32.75 (82 .00—32.75), Mais 15,25—15.40 (15.25- 15.50).
Kartoffel « , ett gros 850 —426 (350 —4.25), en detail 5.00 bis
6.00 (5.00—6.00).

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, PriratdiskOTt 4s/i °/o.
Ofaligaticnenreit - sind bypothekar. »iciwgeatollt  llasMr . »erb.
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Ot.Rchs-Sohatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schattl912
Ot Roichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preus3. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Ead.St.-Anl. 01
do. do. 1902
layr. St.-Anl
do. do.

8rem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. .

Oass.Landeskr
do. S. 21u. 17

i. S. 22 u. 14
do. S. 23u. 16
do. S. 24o. 21
Hambg.St.R.07
do.am.87/04 3iä
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05

1909
Meckl.ks90/94
0Jdenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruSeum
do.

Pomm.
do.

Poeeuache
do.

Preuas. .
do.

Rh.-Wes«,

99.80G

100.508
1.40(1

77.60B
88.90b
88.498G
77.60bG

100 508
93.901kl
99.408

99,K)G
87.0006
8G.60G

75.80b
89.200
92.500
S9.60G
98.500

100.250

Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.liolst.

do,
-jnb.Pr.-A

Hann.Pr.S. 7,8
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pom».Pre.-Anl.
Posen.Pnr.-Anl.

do. do. 3%
do.Land-Kult. 3S-

Westf.Prt.-Anl. 4
do. S. 2, 3. 4 3S
do. ' Serie2 3

Teltow. Anleihe4

«7.9056
76.50b

98.006
87.500

98.5010
87.50b
98.000
87.60b
98 00b
87.506
97.60b
87.706

87.506
«7.608
98.606

97.50b
87.20b
88 59«

98.806
87.400
81 BOG
97.256

flachou 93/02
Altena.5t -A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/96

. . St-Svn. 1
8ieleteld98,00
Breslao 80, 91
Bromb.09 ok19
do. 1895, 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk». 17
do.95 99 02 05
Qöln.St.-A.v.98
Oüsseld.
Etberf.St-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HaltescheSt.-A

do. 88/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 1898
do. 04 ukv. 11
do.07 uk.18/19
do. 1889/98
do. 01. 02. 04
Nlacdob. 1906
do.80 86 91 02
MBndenorSt.A.
Haumbg.97,00 R
PeinerSt.-A.03 3'4
Stettin.M.0.P.Q
Wiesbad.00.01

Barl. Pfdb,
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommInd.

97.756
97.906
64.608
97.106
91.806
97.906
98.268

98.008

I.755G
99096
89.25oG
87.75bG
89 00-1
98.106

98.006

.ogsb. 7Gld.-l.
lad. Präm.A.67

Brnschw.20TL.
äM -Uiod.Pr.A 5lj
tfAmb.50Tlr.-L
bn . 7Guld.-L.

Wdenb.40TI.-L

97.906
97.806
97.506
91.008
87.506
99.106
89.406

89.000

86.836
89.808

116.506
44104.25b

97.508
89.090
82 00b
99.006
99.5056
59.006
«250»
56.60b
86.5056
77.806
97.10b
87.406

Posensche
do.
do. I. D.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt!,
do. L.A.C.D
SchffilstLk
do. do.

West)Land
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. nooo
do. do.

99.758
89.2306
86.496

10125«
87.89b
78.106

98.006
88.258
96.258
97.006
87.756
87.50b
77.6056
87.208
77.306

13390b
188 758
33.50b

130 500B
Ausländische Fonds

fegont.Antr.87
dp. inn.4000M.
rfp.äuss.TOOLv.
do.Ges.8.8. 97
BuJg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2.10.1.7
do.

Mex.ABl. 200t
Oestwr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60rLos8

PorLunif.3v.02
do. 3. Spez

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staaternt,
do. Boden-Kr.
lao PaoloG.-A.
8erd.am.AnI95

9720b
87.40»

101.931)6
93.580

89.406
96.25b
9260b
68 5056
47.60W5
54.90bG
92.60b
85.7011

92.20b

84.70b
17675b
65.20bB
10 50%
99.00b
92.60b
87.75b
87.80b
88101.6

100 40U!

Dt.Hyp.l .S.8.9|
frankf.H.B.S.14
Goih.Grdkr. A.2
do. Pf.l6 uk.19
Hamb.Hp.B.ul8
de. Ser. 1-190
Hane.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do.Ser.1 uk.13
de.alle. S.2,
■Meckl.Str.H.-l

i. Ser. 3 o.4
Meining.
do.S.T4uk.19
do.S.l 5uk.20
do.SlOnku.13

Mitleid. Bdkr.C
de.
do.Grdrfb.S.3

Hrdd.Grdk. 3-5
Pr.Bedkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11.15,16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99. 01.03
do.u.06 nk. 16
do. u.07 ok. 17
do. ». lOuk.20
do.v.86. S9.34
Ido. ».04 uk. 13
do.Km.-Obl.96

do. 1906
Pr.liyp.A.Biab;
de. ».04 uk. 1
do. v.05 uk. 14
de. ».07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
Pr.llyp.-Vers.Z
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 «k14
do.Ser.27 uk16
do.Ser.28uk!7
do.Ser.29 uk19
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22 4
do. Surie 23
do.Ser.26ukl4
do.S.l7. 18.24
Pr. Kloinb.-Obl.
Pr.Korn.Ob.5,7
do. Ser.9uk.20
do.Sor.lOuk21
do. Serie, 1. 3
RlmTUt 83-85
do.S.50. 69-82

i. Komm.-Ohl.

W 117.006

87.006
96.906

97.606
97.501*
87.506
98.256
87.756
97.006
90.996
E7.S0G
95.006
97.506
96.506
97.501*
97.80!«
88.306
95.756
87.256
97.506
95.506

4L114.006
96.2086
98.506
87)06
96 2006

Ung. Goldrente
do.Kronenrecte
do. Staatsr. 97
Bucar. Aul. 98
Bodh.Air. 1001.
do. do. Pos.

Lissaboo.St -A.
Eisenbahn- Stamm-Aktien
felg!Dt Kteinb
Braunschw. Ld
Crefelder. . . 1
Eutin-Lübeck
Ifälle-Hettst.lA
Lübeck-Bächen
Dck.Fried.Willi
du. de.

Niederlausitz.
Nordb.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer

Henri.
Schantung
Ischipk. Finstw

113 703
100.3011
78.00b!!
80.00!*

96.00«
98.106
98.0086
97.0058

_n 86 .50*
3'a 87.006
39 87.506
35 88.006

86.5056
95.908
96.10'«
96.2056
96.4056
97.106
96.1056
96.106
97.3056
97.506
*7.5056
98.10bG
98.506
90.106
90.206
87.0056
96.10'*
98.7CB
98 7556
89.506
88.256
96.806
87.096

3b 87.006

4 87.00b
4-
34 74.10b
4«. -
4t 94.2556
6 102.256
‘ 78.6956

12O.50B

93.0056
69.255
75.001«

8^ 177.0051!
114 506

5!i|l07.00G
30.50b
66 506

3%
3t
7
3.4
64
8 125.00b

13 258.SOG
rsenbahn-Prfor.-Dbiigat.

öux-PragerGId
Kasch.Odb.GId

do. Si!b. 89
0est.Ung.8t.alt
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold
Sßdöst.(lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosoo-Kursk,
0re!Griasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan,
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

74 300"

86.106
7400 »!
74 106
93.303
50.801)

95.75b

8640b

86.6056
88.405
80.106
86.1DG
86.106
86.90t*

95.0056

96.001:6 dl

Deutsche Hypoth.-Pfazitiu.
.Rpp.-Baok

do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4uk.>6
do.S.7,8 uk.17
do.S.13.14ul9
de. S. 1 uk. 15
do.Km.8b.lul8

97.461«
98.686

RhoioW.12.12a
do.Ser.13 uk22
8ächs.Bdkr.1.2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4 3!fe| 86.756
Wstd.Bod.S.10
do. do.S.3,4

3‘i) 9310G
86508 Berl. ßoekbr. .16

Böhm. Brauh. ,| 5
97.806
87.60)i<;

Schöneb. Seid. 11 217.256

Bank-Aktien
SpandauerBrg.j 5
Schulth.Brauorll5

Barmer Bnnkv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk.f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. H’
Bresl. Disk.-I
Comm.u.Disk. B
Dr.rmstB. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk
do. Kypoth.-Bk
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank,
Hildeshelm.Bk,
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mokl.Hyp.u.WBIö
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mulh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f.DL
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod-Krd.Bk
io. Ctr.-Bodkr.

do.Hyp.Akt.-8k.
do.Lcihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Roichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges

Russ.B.f.auswH
Schaaffli.8n.kv.
Schles. Bankv.
Südd. ßodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfLippVerB

115.906
146.751)6
162.50b

Gj£|112.75b
174756

5^ 113.25116
8S 168.0Üb6

107.256
110.90b

6^ 118.501)
246.C0b
114.106
147.806
181.00bB

8*2150.70b
8vJl59.00bG

167.90b
177.5016

7̂ 139 006
169.0016
110.666
129 00b6
160.50hG
129.006
113.406
100 DOB
293.501)6
98.506

136 00b
92 5056

116 60b
122.10bG
88.C0bG

UO.öObG
114.406
116.501)6
125 908
121.90b

6 157.00bG
9'H86 80G

1l5.00bC
67 008

151 50b
ö,Ml32.00bG
8Vj162.256

ßoeh. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
lindener Br. .
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfTerhofBr.
Wickul. Köpper

iadustrie-Aklien
Berliner Brauereien

102.256
135.806

|0tüebers .EI.G.|10
Dtsch. Gasglüht25
do.iux.Bgw.V. 11
do.Waft.uMun25

Donnersmrckh. 16

Auswürlige

1142586
246.00bB

104.00G
20 357.106

Accumulat.Fab
Altold-Gron.Pp.
Allg. Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhallerKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaropurWali*.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Gerl. Elekt.-W.
du. Masohb.

BielefeldMscb.
ßismarckhütte
BochumerBgw.
do. Guestahl

BösperdeWI/w.
Brauok.u.Brlk.l
BraunschwJute12

4Ü5.SOG
114.583
133.506
158.003
192.00b
170.753
67.00«

201.753
168.006
128 506
157.506
75.50bC

118.256
514.00b
101.50b
251.25b
229.75b
246.00b

7Ä116503
1482556
113.006
1562056
404.00b

16 1234.50W3
13 207.505
5 121.0056
0

12
14
28
0
5

14
2

11

184 501«
226 5056
464.005
142.00b
132.7553
216.255
89.25b

1740056
200.006

ßüssd EbWoyer
do.Eisenhütte

BynamitoTrust1
EgestorffSatin. '
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbcnf.
do. Papiertab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweii.8rg*»,
Essener Steink,
Flensb.Schiffb.
Fristerfi Rossm
Gelsenk. Berg»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
GildemeistWkr
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GörlitierEisnb,
Raberm.&Guck
HallescheMsch32
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte
Herbrand Wgi
Hösct»,Ers.o/St.
Höchst. Färb«.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowit/.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Willi, k».
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Slin.
Kyfthäuserhütt.
Lauchhammor
Laurahütte.
Leonliardt Brk.
Leopold-Grube
leopotdshall .
töhnert Masch.
Ldw.Lö»/o&Co.
Märk.Wstf.Bgwj6

3052
251.1

157.0056
635.001*
1G9.00G
505.60b

.251*

.0053
167.59b
173.00b
182.006
485.0856
512.0056
70.805

182.606
56.606

156.1056
169.00b
118.506
81.106

187.90b
SOOOi«

114.5Q8G
230.755
160.9053
136.0053
94.106

140256
269.00b
,19 6056
424 00b« Schering ch.Fb

Marien!). Kotr.
MarkPorO.Cem
Mühl. Rüningen
MüllarSpeise!.
NähmXochäCo.
HeueBod.-A.-G. 10
Nidderl.Koiiinw|12
Nordd. Wotlk» .
Obscbl.Eisb.-B.
de. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtt.-Cem.

Oppeln.Com.W
Orenst&Koppel
Otleeser Eisen
Phöni«. Lit A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau. 24
Rhein. Stahhwk10
Rh.-Wstl.Kalk« 12
Rioiwck. Mnt.W12
Rombach.Hütte10
Rositz. Braonk.

de. Zuckert.
Ruse. Allg.Et.G.
Süchs.Gusstatil20
Saline Salzung.
Sangerh.Msch,

270.00b
145 0056
109.006
,59.0053
,81 .25b
137.25b
170.00b
145 50b

Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Scltub.4 Salzer 20
SchuckertElekt
Schutz-Knaual
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.

160 0086 Siem. St Halska12
316 5086
618.50b
450.006
161.00b
226 0056
360.006
260.005
253 005
138.756
120 0056
214.506
1770056
196.80b
163.00b
153.506
33.006
91.5056

115.006
3,1 .00b
129.00b
104.256

Spinn.Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHStte
Stettin. Vulkan11
Stodiok ft Co.
Stoib.Zink-Akt.
TecklenbrgSch

117.60b
91.006

30 1340.0056
197.00*
194.006
100.0056
195.2556
146.90b
94.00b
82.1053

2090056
152.256
147.506

14 202.501*
91.253

271.90b
0 107.006

312.0086
159.0056
164.2556
182.0056
168.30b
9200«

110.0056
158.0086
2815086
102.60«
,94.00«
2,90056
161.506
,36.80b
396.00«
306.00)«

74144.50b
" 144,001*

,39.00t*
228.006
220.758
106.80b

ThaleEis$nhütt18
Leonh.TietzAG. 8
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cölo-Rttw.P18
do.Mtllw.Haller11
rio.Mickelwerke18
do. Zyp. ftWiss,
Victoria Fahrr.
VomärtsBieltS
Vogt ft Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wendoroth jph
WesterogolAlk. _
Westfalia Cem. 5 112.60b
Westf. Drahtindj7 >160.006

Wetf.Orahtwert
de. Kuplemk.

Westf.StaMwr*
WickingCeuml
WickrathLeder
WieLftHardtm.
WilkeGasen.
Wihelmhütte
Witten-Gnssthl.
de. StahMtir.

Zuitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klub.
AtlgBLOmo
do.Loa.oSt
Bch.SetsSL
Brasch. St.
Brest. EI.6
Gasset.Stb
Elkt.Hoctib
Gr.Brl-Strb
Hrab.Packf
do.Straesl
HanStrVA
Magdb.Str
Hanea,Dpf.
»rdd.Lloyd

Oblinat. NiKast. Sesellsclil

181.005
227.606
I3275bG
141.25«
247.001*
123.75«
134.005t
312.00b

;b!0

12950b
109.50b I
53.006
94.086

179.7553
1,1.60b
95.001*
95.90b

188.25b ;
199.00b '
294.501*
77.0088

151.006
148,005

84160.50«
74149.756
7 133.758
65 122008

109.106
54131.60b
84174.80b ;

149.30b
184.251*

34 78.756
182.500
282.50b I
118.003

Dortm. Union
German.Scblt:
Fr. Krupp. . .
Laarahütte. .
Neue6od.-8es.
SiemftHlsk.k»3
Landbank Obi.

441100.101*
•44 98.106

100.001*
98.006

85501*
95.506

_ 44)100.001*Wechsel-Kurse
AmstRott81. 4 169.60bG
Brüss.nA.8 7. 5 81 0058
Kopaohg 87. b 112.30b
London.»isla 5 20.54b
Heuyork.»isla 4.22B
Paris . .»ista 4> 81.425b I
Wien. 87. 54 84 70b
Schweiz8 T. 44 81.006
Ital.Platz 107 6 80.456
Peterab. 87. b4 —

Gold. Silber, Banknoten
20-Francs-Stöcke.
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Coldp.lOORJ
Amerika«. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.tt.
Franz.Bankn.100fr.
Rolland. Banknoten
Oesterr.Not. tOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

16.32b
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Das Mädchen aus der Fremde.
r? • Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
Fortsetzung .) sNachdruck verholen .)

' Das war denn doch selbst für Helmuth zuviel.
So glatt entlassen ? Man hat Dich nicht einmal auf-

. «sordert, Dein Entlaffungsgesuch einzureichen ?"
F „Das weiß ich nicht. Ich kenne die Einzelheiten des
tiefes nicht. Nur eins weiß ich, daß Geheimrat Borne¬
mann M meinem Nachfolger ernannt ist. Es ist aber auch
^anz gleich, ob ich mein Entlassungsgesuch einreiche oder ob
ich schon meines Amtes enthoben bin . In dem einen wie
■Z hem anderen Falle wäre ich nicht in der Lage , die Kasse
richtig zu übergeben ."

Helmuth stimmte zu.
„Aber", meinte er , „vielleicht sollst Du doch zuerst das

«esuch einreichen . Dann wäre wenigstens wieder etwas
geit gewonnen . Laß einmal sehen !" «r .i
0 Er öffnete das königliche Schreiben und warf einen
Mick hinein . Halblaut murmelte er B̂ruchstücke des In¬
halts:

„Mein lieber Generaldirektor . . . Schwere Zeiten „ . .
Hohes Alter . . . die Bürde der Arbeit und Verantwortung
zu groß . . . Nachfolger senden . Dank für die treue Tätig¬
keit. . . in Gnaden aus dem Amte entlassen . . . Zum Be¬
weise für freundliche Gesinnung Titel eines Ministers und
Auszahlung der vollen bisherigen Bezüge als Ruhege¬
halt . . - Weitere Gnadenbeweise sollen Ihnen noch be¬
sonders überreicht werden . . . Königlichen Gruß . . . Und
so weiter!"

Helmuth warf den Brief auf den Tisch.
„Was sollen Dir die Worte ? Du bist urplötzlich ent¬

lassen, und jedermann weiß , daß das Ungnade bedeutet . —
Da ist's halt eher zu Ende , als ich dachte. .— Na , wenn 's
nicht anders sein kann !"

Der Sohn hatte dies mit großer Wurstigkeit ge¬
sprochen, die den alten Herrn tief verletzte.

„Gilt Dir das Schicksal, das Deiner Mutter , das mir
hevorstehet. nicht mehr ? — Helmuth ? — Helmuth ! — Es
ist schrecklich! Nicht einmal einen Funken kindlichen Ge¬
fühls regt sich in Dir , wenn Du siehst, daß Dein eigener
Leichtsinn Deine Eltern zu Grunde richtet ?"

,L3as willst Du denn von mir , Vater ? Soll ich flennen
wie ein Weib ? Soll ich Euch bedauern ? — —< Das Ge¬
schehene kann ich nicht ungeschehen machen . Ich sehe dem
Kommenden mit vollkommener Ruhe entgegen . Ich hatte
das Schlimmste ins Auge gefaßt und die entsprechenden
Beschlüsse getroffen . Kommt cs besser — schön, ich werde
auch das mit Würde hinzunehmen wissen."

„Du und immer Du ! Aber wir sind doch auch noch da,
die wir Dir alles geopfert haben , Vermögen , Glück und —
Ehre !"

Der Sohn zuckte mit den Achseln.
„AprSs moi le dfiluge!’’
Diese zynische Enthüllung eines schrankenlosen Egois-

musscs versetzte den Vater in heftigen Zorn . Er erhob die
Hand gegen seinen Sohn ; aber er ließ sie gleich wieder
sinken.

„Ach, Du bist es ja nicht wert , daß ich mich an Dir ver¬
greife . Aber früher hätte ich es tun sollen ! Da wäre es
vielleicht von Nutzen gewesen . Jetzt ist's zu spätÜ — O,
Helmuth , Helmuth , Du bist nicht nur leichtsinnig . Du bist
schlecht! Gott verzeihe mir , daß ich das von meinem Kinde
sagen muß ! — Du bist schlecht!"

Da blickte Helmuth dem Vater finster ins Gesicht und
mit Nachdruck schleuderte er ihm die Worte entgegen:

ch bin Dein Sohn !"
Gebrochen warf sich der Vater auf einen Stuhls er legte

die krampfhaft gefalteten Hände auf den Tisch, und das
greise Haupt sank nieder . Wie ein verzweifeltes Gebet
rangen sich die Worte von seinen Lippen.

„O Gott , Du strafft mich hart ! Den Bruder stießen wir
von falschen Ehrbegriffen Verblendeten aus der Familie,
den Ehrenmann ! Und ich zeugte dafür einen bösen Men¬
schen. Ich will hinnehmen , was Du schickst, o Gott , ohne
Murren ! Ich will den Glauben an mein eigenes Fleisch
und Blut verlieren . Ich will ihn trinken , den bitteren
Trank, ' aber dann laß den Kelch vorttbergehen , Du mein
Gott ! Ihretwegen , die ihn in Schmerzen geboren ! Laß
ihr den Glauben an ihr Kind ! Und laß ihr den Glauben
an mich! Hilf mir , die äußere Ehre zu bewahren und laß
es genug sein mit den Quälen des Gewissens ! Erhöre
mich, Du Gott der Gnade ):"

Helmuth hatte das erschütternde Flehen des Vaters
gleichgültig angehört . Als jener schwieg wartete er noch ein.
Weilchen , dann fragte er ruhig:

„Hast Du sonst noch etwas mit mir zu besprechen?"
Die Haltung des Vaters änderte sich nickt. Er mur¬

melte nur leise:
„GehA Laß mich allein !"
Und Helmuth ging . -
Lange , lange lag der alte Mann so das gefoltert von

Selbstanklagen , zerrissen von Reue . Und manch heißes Ge¬
bet sandte er zu seinem Gott , um den er sich sonst nicht m eh r
gekümmert hatte , als es gewissermaßen Standespslicht war.

Aber jetzt, in der höchsten Not , da auch das letzte Schiff
auf dem Ozean des Lebens an den Klippen des Schisses zu
zerschellen drohte , da streckte er in seiner Not die Hand
empor und schrie und bat d e n um Hilfe , von dem man ihn
gelehrt hatte , daß er alles könne , was er wolle.

So lag er da , bis ihn ein Klopfen an der Tür anf-
schreckte. Es war Kaspar , der Mathilde meldete . .

Sie war gekommen . Aber leicht war cs WtÜmann nicht
geworden , sie dazu zu bewegen.

Fürwahr , Herr von Horwitz hatte Recht gehabt : ein
anderer hätte die Willensstärke junge Dame nicht umstim-
men können.

Aber schließlich hatten die Bitten Wickmanns ihren
Willen hesiegt . Und nun war sie da.

Als sie erkannte wie tief niedergcbeugt ihr Onkel war,
schmolz ihr Groll dahin . Rasch ging sie auf ihn zn, um ihm.
die Hand zu reichen.

Doch er nahm die Hand nicht.
„Laß das . mein Kind, " bat er sie, „bis Du mich gehört

hast! Willst Du mir dann Deine Hand noch reichen, so will
ich sie dankbar annehmen ."

„Was heißt das . Onkel ?"
„Das heißt , daß eine schwere Schuld auf mir lastet , die

ich Dir bekennen will ."
„Wenn es das ist, daß Du mir etwas falsches beschworst,

als Du sagtest, daß Dein Sohn nichts wisse von meines
Vaters Wunsch und meinen Vermögensverhältnissen , dann
schweige. Ich weiß es !"

Daran hatte der alte Herr überhaupt noch nicht ge¬
dacht. Auch das noch. Seine Sünden wuchsen immer höher
an . Und er stöhnte auf unter der Last der Schuld.

„Ach, das ist es nicht ! Es ist noch mehr !"
„So rede !"
„Der König hat mich meines Amtes entsetzt, und mein

Nachfolger ist wohl schon eingetroffen ." fForts . folgt .)
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Bwmalz, Biocitin , Bioson,
Somatose, Haematogen , Sana-
togen, Tropon, Lactagol,
“ygiama, Malzextrakt , Pep-
smwein, Liebigs Fleisch-
Extrakt. Mineral - Wässer,
Eichei-Kakao, Kakao Houten
no<l lose ausgewogen von

l .ÄO Xk . per % Kg.  an.

Hafer-NIMakao
vorzügliches Nahrungs - und
«nussmittel bei Verdauungs-
|p *8che,chronischeniMagen-

und Darmkatarrh
Kg. Mk . 1.20.

Kindermehle von Kufeke,
Nestle , Muffler, Mellin u.Thein¬
hardt , Knorrs Hafer - u. Reis¬
mehl, Opels Nährzwieback,
Quäker Oats, kondensierte
u. vegetabile Milch, Soxhlet -,

Nähr - und Milchzucker.
Milchzucker

ehern, rein ,p. Vs Kilo Mk , 1,20
Kinderseife

garantiert frei von allen
scharfen u . ätzenden Bestand¬
teilen ,hervorragend durch ab¬
solute Milde u. Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die
empfinMehe Haut der Kinder.

_ St . 25 Pfg ; Karton ä 3St 70Pfg.
*m<Hche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da

dieses in der Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist

Fe7t7.cher  Nassovia-Drogerie, KirT se

Soxblet-Apparate
und sämtliche Zubehörteile,
Milchfläschchen Gummisauger I
Spielschnuller , Zahnringe , |
Beisszungen ,Veilchenwurzeln
Badeschwämme , Kinderzahn¬

bürsten , Ohrenschwämme.

iie Meinl
Gummi-Windelhöschen,Bruch¬
bänder,Klistierspritzen,Nabel¬
pflaster , Heftpflaster , Bade¬
salze , Badethermometer , Kin¬
derpuder , Byrolin , Kinder-

cröme, Wundwatte.

CUr . Tauber 5i » cli £ , Inh. : B . Petermann. 24/5

Direkt an Private!
Einzelpaaren: Herren - n . DamenMefel M . S.5©

^ -7.30 . Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. fr. 3*261
^Hlgche Sehuhmefropole Pirmasens 55.

Alles passt,
wenn nach Favorit-

Schnitten
gearbeitet

Zu haben
bei : 37450

J . I>ott.
Wellritzstr. 53.

Deckreiser,
jedes Quantum , zu baden
Z7518 Felditr . 18. Telef. 2345.

kuclien

Delicia
erzielen überall durch¬
schlagen deErfolge . 18, 24.
36,80 u. mehr tote Ratten sind
keine Seltenheit . Haus-
tierenunschädl . Cart .0.50,
1. - , 1.50 u. 6.- M. bei
Heinr. Roos fiadiff. und bei
Otto Siebert._ 37598

Oameu ’
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer , Nanev (Frankreich), Rue
Pasteur 36. 37272

MM «!
IMn{ sicherH. Setember

der beliebten Sirtisbarjcr Lotterie.
Gesamtwert d. Gew . :

40000 M.
Hauptgew,

10000H
14 Gewinno

13300 ji
15585Gew.

16700H
, . . . . ll Lose 10M.Lose a I nbi 'ortou li*.

2b Ff?.
empfiehlt Lott .- Unternehmer

J. Stürmer i
Strassburg i.E-,Langstr. RI.

II

Sff
3V
»ss

»I
sei
II
CDöa ..
BP
" Q
2.5-
ssxL
a.®
’asfc
IS.

J d̂er Kenner echter Fraucn-
schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher als das hübscheste Ge¬
sicht. Eine wohlgeformte üppige
Figur ist daher das Streben einer
jeden Frau, die Wert darauf legt,
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man-

fclhaft entwickelte oder erschlafiterust. Auch
ESar SCürpar
ist r ©izS ©s,

wenn d.nötigen Rundungen fehlen.Sic haben sicherlich schon
manches versucht,Siehaben giftige
arsenhaltige Pillen geschluckt. Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugraaschincn Ihren Körper
mißhandelt . Der Erfolg war = 0
und Sie haben eingeschen, daß
Sie das schöne

zum Fenster hinaus geworfen
haben. Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten . . _ . .

Die Sulima-Methode, von einem deutschen Schiffs- Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt *hat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stoße zu fuhren. Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität, keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg ist wunderbar!
Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, feste Formen, Brauen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Gewebe.
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
Büchlein. Sechen Sie sofort danach an Chemiker Keesbach,
Rlleworle 72 (Nieder- Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem Kuvert* so sind 30 Pf. für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten in Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so fügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pf. in Marken bei. Die
Sulima-Präparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen . (1190)

Geld

Pltkss - StaxLfei »~ Kitt
klebt , leimt , kittet Alles I

Akademische Zuschneide -Lehranstalt.
ITlnfn . Rprbfir . Kirchgasse13,2 . Gegr. 1301.
IJlUiy « DCUvCli Wirklich akademischer Unter¬
richt in Musterzeichnen , Maßnehmen , Zuschneiden und
Aufertigeu sämtlicher Damen -Garderobe . 37326

Wöchentliche , monatliche und Jahres - Kurse.
Schnittmnster nach Matz . Nähkurse von 10 Mk. an.
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Vermischtes.
Die Aufklärnnj , des Leipziger Fraucnmordcs,

über die wir schon kurz berichtet haben , ist durch die G e -
sch astsn ummer  eines Leipziger Warenhauses  er¬
folgt , die Nummer  1915 . Bei der Leiche hatte man
blaues Packpapier gefunden , das diese Nummer trug . Schon
nach kurzer Zeit war fcstgestcllt, daß im Frühjahr ein Paket
mit her Ni- 19)5 an eine Krau Rothe  expediert worden
UUU| luigv -t ivJVU 1VH. ~ - - I- -
mit der Nr . 1915 an eine Frau Rothe  expediert worden
ist. Diese war eine 23 Jahre alte frühere Kellnerin , die
au den Maurer Fritz Wilhelm Otto Rothe verheiratet war
und mit ihrem Mann nach dem Leipziger Vorort Leutzsch
gezogen war . Ein Polizeirat mit einigen Beamten begab
'sch nun unverzüglich nach Leutzsch. Dort wurde die Woh¬
nung Rothes in der Barnebecker Straße ermittelt . Rothe
gab an , seine Frau sei bereits am Mittwoch nach Erfurt zu
ihrer Mutter gereist . Nachbarn bekundeten , daß Rothe in
der vergangenen Nacht seine Wohnung gescheuert habe . Er
hatte Kratzwunden im Gesicht, und so verdichtete sich der
Verdacht dermaßen , daß Rothe verhaftet und die Wohnung
versiegelt wurde . Rothe ist am 14. März 1880 in Neuseller-
hansen bei Leipzig geboren , ein viel vorbestrafter Mensch
und augenblicklich nicht im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Wahrscheinlich hat er in einem Anfall von Eifersucht
seine sehr leichtlebige Frau am Donnerstag abend in der
Wohnung durch Stiche in den Hals getötet und sie dann zer¬
stückelt.

Eine Ehe auf Kündigung.
Bon einer Eheschließung nach allermodernster Fasson

wird aus Island — also ausnahmsweise einmal nicht aus
dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten — berichtet.
Wie das in Reykjavik erscheinende Blatt „Jngolfur mit¬
teilt , qinqen der Dozent an der dortigen Universität , Augen¬
arzt Dr .' Anbrös Fjeldsted und Fräulein Sigrldur Blon-
dahl , die Tochter eines früheren isländischen Volksver¬
treters , jüngst die Ehe ein . und zwar in der eigentümlichen
«reise daß sie einen richtigen Kontrakt aufsetztcn , der vor
der zuständigen Rechtsstelle zur Verlesung gebracht wurde.
Dieser Kontrakt besagt , daß die beiden vertragschließenden
Personen als Eheleute Zusammenleben wollen , und daß alle
üblichen Bestimmungen über Ehe für sre, ihr Vermögen
und ihre Kinder Giltigkeit haben sollten . Dieser Ehever¬
trag ist jedoch kündbar , und zwar ist eine Kündigungsfrist

von mehreren Monaten festgesetzt. Außerdem sind be->
sondere Bestimmungen für den Fall vereinbart worben , daß
die beiden Eheleute in Zunkunft nicht mehr miteinander
leben wollen . Dieser Abschluß einer ...Ehe -auf Kündigung
ist nicht nur der erste dieser Art , der in ^Island bisher a
verzeichnen war , sondern sie stellt wohl überhaupt rinen in
ganz Europa bisher noch nicht erhörten Vorgang dar.

Der Detektiv auf dem Eisschrank.
In einem Schlächterladen in Ni ü n che n -Ost hörten

dieser Tage die Käuferinnen ein eigentümliches Geräusch,
das aus einer auf dem Eisschrank stehenden grogen Kiste
hervvrzudringen schien. Als sich das Geräuschs wiederholte,
schrie eine Frau : „Ein Einbrecher !" Sofort fluchteten dm
anwesenden Käuferinnen mitsamt öer SchlachtermersterL »-
srau aus dem Laden , versperrten die Tür und hotten euren
Schutzmann . Als dieser Umschau hielt , entdeckte er in der
Kiste einen fremden Mann , den er für verhaltet erklärte.
Der Uebcrraschte konnte aber den Verdacht , er sein ein Ein¬
brecher , leicht zerstreuen . Es war ein Privatdetektiv , dem der
Schlächtermeister die „hohe Stellung " auf dem Eisschranke
angewiesen batte , weil er glaubte , Grund zur Eiferjucht zu
haben , und seine Frau auf diese Weise beobachten ließ , way-
rend er selbst im Schlachthause beschäftigt war . Der Detek¬
tiv war für den Aufenthalt in der Kiste anscheinend zu¬
wenig „trainiert " und wurde so selbst zum Verräter des
Planes.

Noch ein „Titanic "-Baby.
Bekanntlich ist der Sohn zweiter Ehe des Multimil¬

lionärs Gohn Jacob Astor einige Monate nach dem Unter¬
gang der „Titanic " zur Welt gekommen . Vor einigen Tagen
wurde in Ncwnork ein Mädchen geboren , dessen Vater , Da¬
niel Warner Marvin , ebenfalls zu den Toten der „Titanic'
gehört . Die Hochzeit des erst achtzehnjährigen Warner Mar-
vin mit der siebzehnjährigen Miß Farguharson fand am
11. März d. I . statt und erregte dadurch Aufsehen , daß die
Trauung in den Ateliers der Edison Biograph Company
stattfand und auf Films für das Kinotheater ausgenommen
wurde . Nachträglich erfuhr man , das junge Paar habe sich
schon früher heimlich trauen lassen , nämlich am 8. Januar
vor einem Gemeinderat in der City Hall . Die Eltern hatten
wegen der allzu großen Jugend der Brautleute ihre Ein¬
willigung verweigert . Die junge Witwe glaubt , der Unge-

horsam gegen die Eltern habe ihnen Unglück gebracht.
möchte ihr Töchterchcn auf den Namen Titania taufen .' {

Humor ans der Jugend.
Allwöchentlich werden ein paar Mann zur Arbeit oft!

kommandiert , zum Schießstandausseher , einem alten ,W
webet . Diese Woche war auch der Windhund unserer kam'
pagnie , im Zivilberuf Schieber oder so was ähnliches ^ 5.:'
Ans die Frage des alten Schnauzbarts nach seinem Beriy
erwiderte er , ohne mit der Wimper zu zucken:

„Dompteur , Herr Feldwebel !" ;̂ a|
„Was ist das ?"
„Tierbändiger.  Herr Feldwebel!
„Was !!" ruft erbost der ergraute Krieger , „solche Seist,

schicken mir die Kompagnien herZ Alach daß dusortkonyW
Oder warte mal , mein Söhnchen , ich habe auch eine Arbeit
für dich. Du kannst mal meine Kaninchen füttern . , m

*

A u s Sachsen.  In meiner Stammkneipe hat ehr*
Anzahl junger Leutchen einen Verein „Neu -amicitia " fit.
gründet . Letzthin saß ich nun mit einem Mitglied dieses
schönen Vereins zusammen und fragte : „Wie sind '„u den»
gerade auf diesen Namen gekommen ? ' ■

Und nach kurzem Ueberlcgen erhielt ich zur Antwort:
„Nu , — von amisiern ."

Ich diente im vorigen Jahre mein Jahr ab und wollte
einmal Urlaub nach Berlin haben , um an dem Stiftungs¬
fest meiner Verbindung teilzunehmcn.

Ich begab mich zu diesem Zweck zu meinem Feldwebel
der von seinem Können und Wissen sehr durchdrungen ist,
und es entspann sich folgendes Gespräch:

„Ich bitte Herrn Feldwebel um Urlaub nach Berlin«
„So , nach Berlin wollen Sic . zu wem wollen Sie denn

da?" . W
,Lur Burschenschaft „Bavaria!  W
„Hm ! Wer ist denn der Inhaber  davon ?"

i *
Backfisch - Träume. „Und mein Ideal , das t!t

eine kraftvoll aufragende Mannesgestalt , eine innerlich
und äußerlich harmonische Natur mit der Sehnsucht nach
dem Licht und der Berechtigung zum Einiährig -Frci-
willigen ."

1
|_

Zu vermieten Stellen findend

Wohnungen!- 1 WkiiS-MlMkSbM».
6 Zimmer.

Nenaaffe 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.
ver 1. Okt. ev. früher . Rast
im Laden. 10028

Geschäftsstunden von 8—1 und
8—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt

(Nachdruck verboten .)
Es werden gesucht:

5 Zimmer.
Sckwalbacherstr. 59. 2.. lebr gr.

5 Z.-W., Ksickieu. Zub. v. 1.
Jan , zu verm. N. Lad. r« 4o

Billa Möhringstr .9, Hockv.. berr-
sckaftl. 5 Zim.-Wobn. n. Zub.
a. L Avril.  N äh. 1 Et. 10620

Philiovsbergstr . 29, 1. 5-3 .-W.
qitr Jan , o. Avril s. vm. 6303

Große u. angcnchme 2. Etage
i5 vrächtiae Zimmers , mit
elektrisch. Lickt. Gas , Bad re.
ver 1. Avril iebr vreiswürdia
zu vermieten. Kein Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . Näheres
Rbeinstr . 115. 1. 10080

Oriene Stellen.
Männl . Personal:

8 selbst. Eisenbrebcr n. auSw.
1 ja. u. 1 selbst. Svenalcr u.

Installateur
1 Küfer für Kellcrarbeit
2 ia. Schuhmacher n. ausw.
1 ia. » riseur und Barbier

Haus -Perional:
2 Stützen
1 Kinderiräulein n. Riga
2 Jüngern
1 Verkäuferin lMetzgereis.

Gast- ü . SchankwirtsckaitS-
Perioi

3 Zimmer.

. Banal:
2 Stützen n. Darmstadt
2 Servierfräuleins
3 Köchinnen
19 Haus - und Küchenmadchcn.

Blncherstr. 19. 3 3 . u. K. m. Zub.
,' os. o. iv. z. vm. Näb. vt.

2 Zimmer.

Es suchen Stellung:
Saus -Personal:

Dotzbeimer Str . 191. Htb. , l --
2 Zim. u. Kucke ,m Abichluß.
Nähere? Stb . vart . 10420

20 Allcinmädchetl
0 Hausmädchen
8 Köchinnen.

Sickere ziS6|25|

Existenz
m. jäbrl .Einkommenb. co. 6000
Mark u. m. sind, strebst Herr o.
Dameals Filialieiter .einer
Vcrsandstclle. Passend st iedcr-
mann i. Stadt o. Land. Kapital,
Kenntniffe,Laden nickt erforderst
Auch ohne Aufg. d. Berufs als
Nebenverd. 2—3 St . tägl . Streng
reelle Sache. Auskunft kostenfr.•  durchO.2048äJ nvalidendank, Dresbcn.d

Weibische.

Damerrputz
Tücht. 1. Arbeiterin . n>. befä¬

higt ist, einem Atelier vormsteb.
u. vertraut mit d. Aust von elea.
Genre u. feinem Mittelaenre ist,
ver Frübiabr 1913 gesucht. Ott.
mit Gebaltsang ., Bild u. M-436
an d. Ami.-Ervcd. D. Sckur-
mau». Dü ssel dorf._ 3-19-/j°

Männliche.

, Gegen freie Wobnung und
Heizung alleinstehende pro¬
pere Frau oder Mädchen
zur Reinigung des Trcv-
penbaufes sofort gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu meid, bei Bloch, Kaiser-

I Friedrichring 44,2. f.7109

1 Zimmer.
Na>„ „tbalerst. 5. 1 3 . u. K. 1U8<S

] Leere Zimmer1

Suche tüchtigen Mann für
Miueralwasiergeschäst, a. liebst,
ledig. Off. u. Gl». 823 in. Ana.
des Alters an b. Fil . b. Bl . f8'07

Maurrg . 11, bcizb. Msd. z. v.
slsäb., sila,>eragss( 8, 1. r.  f‘ 102

9f «cs. z. Zigarr .-Verk.
g Mrte rc. Vergüt

cv.Mk.300monatl . S . Jürgenlen.
L Co.. Hamburg 22. F. 431rMöbi."

Äleichstr. 13. 2.  r .. mbl. Z.
St@» §s '**'"*'Kellner)

Dotzhcimerstr. 37, 1.. erb. i. M.
Loa. W. 4 .stk. evtl. m. Kost
12 Jl. _10586

Hellmundstr. 56, 1. rechts, schon
möbliertes bcizb. Zimmer an
Herrn o. Fräulein z. vm.

Köche. Aufwäscher. Bäcker, errt
seurc. Maler u. and. Handwerk,
erreich, hohes Einkommen auf gr.
Pasi.-Schifsen. Prolv . »rat . u.
fr . Carl L. Hoffmeister, Han¬
nover. Auskunftsb . f.Seefahrer.

Jahnftr . 44, Htb., 3-Z.-Wobn.
für 24 ,11 inonatl . zu verm.
Näb. Rbeinstr. 107. vt.

Markstr . 13. 2 Z.. Wocheo. Tag
z. vm.- m. od. o. Pcns.  l' 080

Allgäuer Buttergroßbandlung
sucht tüchtigen, vorzugsweise bei
mittlerer und kleinerer Kund¬
schaft bestens eingefübrten

Moritzltr . 52, Parterre , möbl.
Mansarde mit Kost billig zu
vermieten. l8'""

Vertreter.
Oranienstr . 25, Htb. vt.. mbl. 3.

m. Pens, sti. Mann o. Frl .tt" '

Offerten unter M. U. 3331 an
Rudolf Mosie. München. H- 844

Waschfrau st dauernd gesucht.
Steinaaste 18. 1. St.  f 710e

Saub . Stundenmädchen sofort
von 7—1 Ubr gesmbt. Weißem
bnrastraße 1, 3. links. ,,lü'
Für eine erstklassige Fremden-

Pension wird z. sofortigen Ein¬
tritt ein ” 108

P0.
z. grünöl . Erlern , d. Kucke gest
Lehrgeld 25 JL  monatl . Pension
Wenker-Parmann , Gartenstr .8.

Junges Mädchen
gesucht. Bäckerei Wenzel,
Ei )-'_ Lubwigsiraße 10.

Stellen suchen.
Männliche.

tta . welch. Art . Näb. Fil . d. Bl.
Mauritiusstr . 12._ fff®

Stadtkund . Mann , 37J „ sucht
>n nachm. 5 Ubr an Bcickafttg.

Cchwalbackcrstr. 71, Laden.mbl.
heizbare Mansarde zu ver-
mieten. f7114

Mini«linct
zu vernriet .Lesstngstr . l . part
Gcschäktsfräul. findet gemütlich.

Hcim. Näb. Sckulg. 6. 1. i° 848

Streng reelles
Angebot!

Die alleinige Vertretung unseres b'illiaeu, glänzend begut¬
achteten Konsumartikels mit 4- 5000 Mark iübrW ^ Ernkommenist kill- MUnstzaden und Bezirk zu vergeben. Gediegene cheklame-

i.ääen
«»roßer . schöner Laden, besond.s Damen u. Herren-Friseur-

od. Pavierwaren -Geschart u.
dergl. geeignet, mit od. obne
Wobnung v. 1. Jan . billig zn
verm. Näb. Rbeinstr . i 15. 1.lOaOO

achteten KoniumartiketS mit,ouuu »ca « w
ist für Wiesbaden und Bezirk zu vergeben. Gediegene .lleklame-
nnterstützung Branchekenntmsieunnötig. Erforderlich 500 M,
i» bar zur Unterhaltung eines kleinen Laaers,aufe,gene Rech-
nuna" — Nur ernstbafte. christliche Reflektante» eriabren Näheres
unter S . 100 durch Saasenstel» u. Vogler. Dresden.,_ '? .M

j Verpachtungen . |
Elntae aartabare

ai liidil.ütiquijitcucc
mit werden

für gleich oder später zn
vergeben.

Näheres Sittig » Biebrich
Wiesbadener Str. 25.

fixen Vsgesspesen
sofort gesucht.

Itorztistelien: Mittwocv 8—10 vorm.
Mkolssstrssse 11, Kinterftsuŝ.

Kaufmann lEnbe 30er) mit
längs.Auslandspraxis sucht
stottgehendes F 512

Rgaftrgalät
gieiai weicver Branme in
Frankfurt a. M..Wiesbaden
oder Mainz zu übernehmen
ober sich an solchem zu be¬
teiligen . Off. unt . K. 8607
an Haasenstcin & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M.

Weibliche.
I . Weißzeugnäberin s. Arbeit.

Adolfstr. 8. Gib. 2.  f 7048

Gebrauchte Zugliister,
elektr. u. st Gas . billig zu verk.
82SS Moriitttr -' f!-' in . - tt --.

Futterkasten, SÄiebkasten bill.
z. nerk. Hellmundstr. 27.

Gebrauchte Regale aus saub.
Holz, für Schreiner besonders
geeignet, billig zu verkaufen.
Langgaffe 14. >' 007

Geld verb., 4—0°/»a.SchuldsL.
Wechsel. Kul. Ratenrückz. SisSss
an reelle Leute ied. Stand. Seit
1900 gr . Umsätze u. tausendev
Dankschr. Beding, kosten!. Ree!!,
diskret. West Lützom. Berlins
Dennewi tzstr. 32. Z. 16913

Falt neues Sekretär bill. zu
verk. Frankenstr . 15, vt. 1(001

Vertiko. Kück- ». Kld.-Schr..
Kindebett u. v. a. Möbel billig
Mauritivsvlatz 3.  p 4' 8

an sich. Personen aus
Wechsel, Sebuldscheme

Hausstand , Provision vom Dar-
lebn. Zu haben durch Kelliuz.
Dotzbeimer istr . 20. 2. 69|5

Kück.- it. Kld.-Sckr., Kinder¬
bett. Vertiko. Bett usw.^biltta.

Unterricht
Foulbrmmeristr.

Klavier - und Konzert-Aitber-
Schule von ,rrau A.

Jg . Frl .. in all. Hausarb . be¬
wand.. st v. 1.Jan .1913 Stell «,
als Stütze i. beff. Haus . Off. u.
A. 127 a. d. Erv . d. Bl . W«,

Zu verkaufen
Viverse.

2 kräftige Arbeitspferde bill.
zn verk. Zi etenrina  5 vt. i'Q-*-

1 Tim -Unitas -Rechenmafchine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherbeit ausiührend . ist
sehr vreismürdig zu verk. Nab
Rbeinstraße 115. 1.  37415

„Webers -Demokritos " iDer
lachende PKilosovb) 12 Bände . 8.
Auss .. ungebraucht, bill. z. verk.
Hdl. vb. Oranienstr . 1. 2. "-®4

Ei» fast neuer Liftamug
billig zu verkaufen. Helenen-
straüe 2. 2. b. Diebl . t8 0̂8

Urberzieber 5 JL.  2 Knaben-
Ueberz. 11—14 I, . s. bill. z. vkSchwalbaaierstr . o7.  2 . r . i3'111

Herr -Ulster 16. »rauer Gen-
rack. f. ne». Bretterwand z. Ab;
teil . z. vk. Rbeinstr . 56, 1.

Mädchenvaleiot. Gr . 42. grau,
billig zu verkaufe». Karl-
st rnße 17. Parterre links,

Sie spüren Die§alfte.1
Eine Elsässer Fabrik bat mir

den Alleinverkauf ihrer Waren¬
reste aller Art übertragen . Durch
Ersvarniffe der hob. Ladenmiete
verkaufe ich zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsäffer-Resteverkaufzu Fabrik¬
preisen. Gneiienaustr . 13, Pt . l.

Nähmaschine. Orig . Singer
Schwingsch.. wen. gebr., bill. z.
verk. Bleichstr. 13, H. 1. l. l- 08''

Gut erhaltene Singernäh¬
maschine 30.//, Ausziehtisch9^Handwägelchen 8 /̂/ . 8 Stühle
5 M.  Anricht 1 JL.  tzochstadten-
straße 16, Hinterb . 1. i' 11-

Große 1-Zim.-Einrichtung
sofort zu verk. eventl. Tausch
gegen Kostüme. Osts. u. G. 5
Schützenbof vostl._ill 18

Luremburgstr . 7, 3, eröffnet Ja-
Äitber-̂ Wnuar 1913 einen . .

für Kinder, v. Ätd. 50 « ».
iBanr . Konzert-Zitberl gratis.
Meldungen bald, erbeten. t,03t

Wegen Wegzug: 2 Betten 18
bis 25, Sckränke 14, Sofa 22,
Deckt,. 10 JL.  Frankenstr . 28..vst Spraihvepein 1903.

Eisernes Winkelkcknld, tede
.Seite 2.13 lang, 0.50 breit . 2
Bagenschilder 2.00 lang, 0.35
Meter breit , zu verkaufen. Bis-
marckrina 38. 1. St . links.

Weißer Brennaborwagr»
billig z» verkaufen. Moritz-
straße 48. Stb . Bolz. 5267

Hotel National . TaunMtr . A.
8^ täal . Monatsbeittaa ^iLlö.
Reue Knrfe, Engl , kür AnfZinm
Mittwoch. Franzos . Donnerstag.
Zu uns. Konversat.- u. Mittel-
kursen werd . noch weit. Rit-
glieder angenommen.GE wu-
kommeni Auskunft u. Prol».
v. Vors. E. Morgenstern. Bm-
stadter Höbe 24.

Federrollchen, vaff. für Ponu.
bill. Moritzstr. 50.

St . Handkarren mkt Bremse
39 A.  it . Dezimalwage m. Gew.
18 Jl.  Weliritzstr. 46. Dach, l- 448

s< 3ufg .65ueb6

Beriihmte Phrenoiogi»
Kopf- u. .Handtinien.sowieCbira-

Junge Lenke suchen gebrauchte
Möbel zu kaust Off. u. Ge. 620
an die Filiale d. Bl.  i- 008

inantie für Herren u. Damen,die
erste am Platze. Elise Bon
Webergaffe 58. vart . 3^ 7

tös - Stal!
Niemand werfe alte , auch

zerbr . Gebisse weg. Zahle dafür
nachweislich die höchst. Preise.
Metzgerg. 15, Rosenfeld.
N B. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

. . . . f. 7051

.W.W, «kLLS
Albrechtftr. 11? ! ,’ am Bab'nb-i

phrenolo ^ in
nur für Damen. E. KiräM
Hermannstr . 21. 2. St . ^

Kleine Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht.
sz?v4 Leöanvlatz 7, vt. r.

phrenologi«
71 Fr. Kath. ElsemDileTr

37587 [655] Schachtstraße3. _

Kapitalien:
Mk. geteilt.,als I .Hn-
pothek bis 705L und
als 2. bis 90%, auch
als Darlehen auszu-

leiheu durch 37603
Wiirtz , Zivil -Ingenieur,

Mainz , Wallaüstraße 48,1 St.
(Rückporto 20 Pfg.s

Berühmte PhrenoloM
Fr . FAUi  Mosebad,

37556 Michelsberg 12,
Ol
- kleines Paket 15 Pis-
-Z großes ., 30
'S w . ISnppert & 1 g
tff  631*

Ia . r§stL « 1tt « bre»

Sobald ein Wiesbadener
den Namen Erdal hört , denkt er
sofort an besonders glänzendes,
prächtig schmiegsames Sdiuhwerk -
so gross .ist der Unterschied zwischen
jeder anderen Schuhcreme und
dem wetterfesten

Erdal
E.43 schwant—gelb —brau*
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Usffauer Leben.
Abes VAU unserm Stammtisch.

«rirreche : Gure beisammc , ihr Kumbärnl ' Do warn mcr
Z % aiScr gesund unn munter beisammen awer viel hält
is"befehlt' dann bätt err mei Doöesaazeig im Scheneral-
»dj efe  kenne, ums Hoor ivar 's gescheh!
aE ^h^ ipp: Ich bin gespannt wie e alter Regescherm,

- itz derr dann basiert? Du machst uns neigierig wie e
s tffcJfla, du bist doch am End unner kaan Kinnerwage
\ Ä* Sc oder iß derr am End gar enn Valkong beinah uff de

^ gefalle? Also erraus mit de Färb , verzähl , awer nit
^Rirreche : Ihr habt doch gelese, daß do kerzlich enn
».Mkegaul dorchgange iß unn den wollt ich in de Rhei-
f ' i uffhalle. awer deß war leichter gedacht wie gedah,
srraag bunn ich jo noch wie Aaner von zwanzig Ioür,

I f0 enn wilde Gaul in seiner Wut ze manteniern duhn
t !? «°i Lebdag nit mieh: ich hatt enn jo mit eiserner Faust

"Lrft awer deß Oos war stärker wie de Virre , aans , zwaa,
' frei lag ick>im Dreck unn mei Gaul war heidi!
: Schorsch: Waß geht dich dann aach su ebbes aa, wer sich

«utwillig in Gefahr begibt, kimmt gewehnlich debei ze korz,
I *L t es scheint jo noch gut abgange ze sei unn doöruff
j k-nnste heit Owend ebbes zum Beste gewe, es iß doch amol

nst scheener wie uff de Welt unn hoffentlich bleiwe mcr aach
c .«bt lang wie alleweil beinanner : Christian , bring emol c

Mnd uff dem Virre sei Unkoste!
Hannphilipp : Jo , waß kann deß schlechte Lewe nutze,

wer de längst lebt, krieht doch die Eisebahn unn die Hiehner-
k kerch bei Neiehahn: awer approppopo, die Neiehahner sinn

i0 janj aus dem Heische, weil de dortig Gemaaroot e
Iexpelweisteier eigefiehrt hott, de Hektoliter e deitsch Reichs¬
mark, unn wie die Gemaa sich deß nit gefalle hott lasse, hawe
,'e die Abgab uff 78 Pennig pro Hektoliter ermäßigt.

I Virreche: Jwerall werd an de Leit gezoppelt unn ge¬
rappt unn wohl dem. an dem nix ze roppe iß, do öerff merr
^ mt wunnern, wann sich so vill Leit ewe preißisch eirichte.

selbst de geriewenste Klemmer nix ze penne find: die
M mächt die Leit erfinerisch unn bei de jetzige Zeite erscht
rechts unser Aaner iß jo immer noch aastännw, ichz. B.
aewe in jed Wohltätigkeitsaastalt mein Tribut , awer^deß es
M so uffällt immer unner Ungenannt , die Leit brauche jo
arad nit immer ze wisse, waß merr gibt ) so hunn ich aach
aor die Flugspenö arg dies in mein Strubbeitel gegriffc.

Schorsch: Strunz doch nit esu, deß glabt der doch kaan

Hutmacher: iwrigens e ganz gut Ausredd mit beim Unge¬
nannt , so mache 's all die Knicker, die nix gewe wolle, do
lob ich merr doch den russische Baron , der dieser Daag iwer
vier Millione vor wohltätige Zwecke vermacht hott! Himmel,
waß muß der Mann vor e Geldspiel gehabt hawe, eich mächt
emol so vier Millione in Marksticker beisamme seh, deß muß
jo enn Haufe gewe so grüß unn huch wie die evangelisch
Marktkerch!

Hannphilipp : Waß leiht mir öraa , waß nutzt mir e
scheener Gaarte , wann Annern drinn spaziern giehn! Awer
schcc war 's doch von dem Baron , deß er an die arme Leit
gedacht hott unn deß villc Geld nit an Verwandte kumme
iß, die°tz vielleicht gar nit nectig hunn ; ich vor mei Daal bin
zefridde, wann ich genug hunn , die Annern mooge seün, wie
se zerrecht kumme, selwer esse micht fett, heeßt's"im Sprich¬
wort.

Virreche: Eigentlich kaa feiner Standpunkt vunn derr,
liewer Kumbär , merr muß lewe unn lewe löste unn aach
ebbes vor sei Mitmensche iwrig hunn ; heitzedaag lebt jo
mancher Mensch schlechter wie Gäul unn Hund: so hott merr
c gurer Freind vcrzehlt, daß do hinne im Tintevertel enn
pengsionicrter Mann lebt, der seim Hund alle Daag desselbe
ze fresse gibt, waß er aach diniert : gibt's z. B . Brootwvrscht,
grieht der Hund aach sei Brootwvrscht: gibt's Kottlet, glicht
der Hund aach deß greetzte Kottlet , gibt's Beefsteck oder
Rumsteck, grieht der Hund aach sei Portion : ich mane, deß
wär doche bische stark, deß ich schon mich Asfclieb, unn
wann e armer Handwcrksborsch an sei Dier kimmt, hott er
immer nit gewechselt unn kaa klaa Geld!

Schorsch: Wann deß wohr iß, dann soll sich der Mann
doch liewer alle Daag so e arm Kvstkind bestelle, Gelegen¬
heit iß genug doo, merr kann jo aach so enn Hund gern
hawe, awer er bleibt doch immre e Stick Vieh, Awer leider
hawe als so Herrschaftsgäul schecnern Stall , wie die arme
Leit Wohnunge unn die Hund lewe besser wie mancher Pro¬
letarier : doch iß die letzte Daag wider so vill geschriwe unn
gedruckt worrn , deß so vill herrnlose Hunde in unserer
Stadt erumlaafe unn deß der polizeilich Hundsfänger uff
Anordnung der Regierung entlossc worrn iß! De Tier-
schutzverein kann doch sich nit um jeden Hund bckimmern,
es werd doch noch dezu kumme, deß merr hier so e Hunds¬
metzgerei wie in Halle unn Chemnitz kriehe, unn dann deht
so hortig kaan herrnloser Hund unn aach mancher, der gut
gefittert iß, nit mich lang errumlaafe.

Hannphilipp : Gure Appetit, merr waß jo manchmol
nit , waß in so erer Zcrwelatworsckst alles drinn iß, awer
waß merr nit waß, «recht aam nit haaß unn de Mensch iß
jo sowieso deß größte Raubtier , awer Hundsfleisch unn
Hundswvrscht! Brrr!

Virreche: Verloste merr deß Hundstema , waß halt err
dann vum Kriegsschauplatz! Die Terke kriehe jo bees ihr
Fett unn de Bulgare -Ferdinand träumt scho. vunn erre
Kaiserkron! Wer hätt awer aach geglaabt, daß die Terke so
schlecht vorbereit waarn , do werd der Statuskwo beim Dei¬
wel sei unn die terkische 400 Frankebabiern mit : wer do
ziemlich devon hott, der kann se sich eisalze oder Fidibus
devunn mache, wo die Streichhelzer so deier sinn.

Schorsch: Mcintwege kenne se die Terke ganz aus Eiropa
ennausjage , es geheert enn nit besser, ich beferchte noor, deß
die Balkanstaate bei der Talerei unaanig wer« oder sich die
Großmächte doch noch ennei mische unn dann hotts dreizeh
geleit! Awer dodriwer wolle merr uns vorleifig kaa grooe
Hoor wachse loste, unser Vaterlandsverteidiger sinn nit
ohne, bei uns iß jo jeder Bub , wann er kaum uf de Welt
iß, Soldat , also kalt Blut unn warm aagezoge.

Hannphilipp : Ja , es gieht merkwürdig uff de Welt zu,
nix wie Jwerraschunge , sogar driwe in Amerika hott merr's
bei de Präsiöentewahl erlewe misse, deß die greeßw Mäuler
nit immer gewinne unn wann sich aach de Expräsident vor
enn Elchbulle ausgibt , so kann merr aam deß nit verbiete,
jed Dicrche hott sei Pläsierche, awer mit seiner Präsidente-
schaft werd's endgiltig verriwer sei, so geht's awer Immer,
wann zwaa sich streite, hott der Dritte de Vorteil , un de nei
Präsident werd schon dene Trustonkels uff die Finger gucke.

Virreche: Jetzt schwezzt merr nit mich so viell vunn
Politik , wo doch bald unser liewer Andresemarkt bald wider
kimmt: wann er aach ganz draus , halbwegs Dotzem, abge-
halle werd, in dem sogenannte Feldherrnvertel , so duht deß
de Lieb kaan Abbruch, unn wann er am End gar an die
Gcmarkungsgrenz kimmt, so soll uns deß nit verdrieße, ihm
unser Wohlwolle zu erhalle.

Schorsch: Deß maan ich awer ach, jed Ortschaft hott sei
Kerb, warum wir nitt , es gibt jo Nergler genug, die nix
mich von emm wisse wolle, awer deß sinn kaa echte Wisba-
dener, deß sinn sogenannte Haargeloffene, die sich de Leib
voll Brieh - und Kochbrunnewafler bumpe unn dann sich
eibilde, se hette Fleischbrieh getrunke, die richtige Virre
trinke des ganz Johr noch kaa finf Glas Wasser.

Hannphilipp : Stimmt uffallend, merr bleiwe beim
Aeppelbuff unn wann mer uns ebbeS extra leiste wolle,
duhn mer uns e paar halwe Schoppe Wei genehmige, awer
merr wolle doch ans Haamgieh denke, err gieht doch mit, ich
wollt heit Owend an dem neie Booseplatz emol vorbei, do
wäre gleich links , ohne daß Jemand waß devon kennt, c
Schwimmbad entstanne , deß wollt ich merr emool aagucke:
knmm Christian , hol die Batze. Gure , bis Nächstemol!

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Adam, Berlin, Grüner Wald — Ammer, Dr. med., Siegeni.W.,

Centralhotel— Arnold, Augsburg, Grüner Wald — Anrocht,
Nürnberg, Zum Falken.

Balthasar, Berlin, Grüner Wald _ v. Beckerath , Frl .,
Krefeld, Wiesbadener Hof — Belnner m. Tochter , Hamburg,
Röcerstr. 40, I — Beneke, Obering., Braunschweig, Europäischer
Hof— Berghend, Düsseldorf, Centralhotel — Berndt, m. Fr .,
Berlin, Viktoriahotel — Betzingen, Stockholm, Wiesbadener Hof
- Blum, Köln, Hotel Vogel — Boden, Bankdirektor , Ivope
(•Japan), Viktoriahotel — Böttrich , Offizier, Berlin. Prinz Xikolas
- Bonnern, München, Hansahobel — Bradford , Fr ., Baltimore,
Primayera— Brand in. Bed., Hannover, Prinz Nikolas — Buss,
Fahr., Wetzlar, Zur Stadt Biebrich.

Oamphausenm. Begl., Mehlem, Vier Jahreszeiten _ Cohrs,Berlin, Grüner Wald.
| Delsehau, Fr . Kommerzienrat , Berlin, Prinz Nikolas _

Döneh, Frankfurt, Grüner Wald — Diinschen m. Fr ., Ofjenrath,Kaiserbad.
Ehrlich, Brüssel, Reichshof — Einstein , Berlin, Grüner Wald

- Erdmann, Fürth , Grüner Wald.
Fabian, Krefeld, Grüner Wald — Feldman, Frl ., Koblenz,

Onristl. Hospiz H — Feldsieber, Hagen, Einhorn — Fenathe,
Bettor, Molsheim, Zur guten Quelle — Fischer, Berlin, Wies-
Mdener Hof— Fischer, Fnrmerich, Wiesbadener Hof — Frerichs,
Iws, Centralhotel — Friedrichsen, Berlin, Hansahotel.

Gallone, Fr., Lugano, Pension Humboldt — Gartne m. fr .,
o S Prin* Niko',*a — Georg , Schweinflirt , Grüner Wald —

Karlsruhe , Herderstr . I, II — Glass, Landesrat,
™ ĉ spost — Glöckner, Union — Grosse, Berlin, Einhorn.

Hagenbecker, QneUenhof — Hamacher , Köln, Hotel Weins
Hememann, München, Wiesbadener Hof _ Herz, Berlin,

^ lesbaden er Hof — Heydenreich , Fr ., Schreiberhau , Kapellen-

str . 10 — Hilf, Fr . Justizrat , Limburg, Hotel Westminster —
Hillev, Ulm, Hotel Vogel — Kürz, Mannheim, Wiesbadener Hof
— Hoffinger, Ing ., Braunschweig, Europäischer Hof — Hoff¬
mann, Direktor , Usingen, Europäischer Hof — Holzwarth, Nürn¬
berg, Zur Stadt Biebrich — Hütt , Fr ., Paris , Wiesbadener Hof.

Israel , Fr . Rent ., Hamburg , Pension Voigt. — Jäger , Tech¬
niker, Barmen, Centralhotel — Jaffe , Posen, Pension Voigt —
Jungweber, Techniker, Schwarzenbach, Hotel Krug.

Kölbel, Fr ., Wörishofen (Allgäu )., Herderstr . 1 — Kolb,
Bonn, Hotel Krug — v. Ko.uunerstädt , Kammerherr m. Bed.,
Eisenach, Hotel Nizza .— Kramer , Dir., Limburg, Hansahotel —
Krüger , Fr . Major, Berlin, Prinz Nikolas — Kunig-Derr, Fr .,
Fürth , Goldener Brunnen.

van Lade, Fr ., Geisenheim, Primavera — Lagershausen, Fr .,
Gittelde (Harz), Hainerweg 1 _ , Latha , Hornburg , Centralhotel
— Laurentz in. Fr .. Riga. Vier Jahreszeiten — Lautz, Kloster¬
lausnitz, Europäischer Hof — Leberich, Minden, Zur Stadt
Biebrich — Lehmann, Berlin. Reichshof — Leighton, Chicago,
Vier Jahreszeiten _ Levin, Stabsveterinär . Metz, Wiesbadener
Hof — Lidner m. Sohn, Frankfurt , Quellenliof — Littmann,
Köln, Grüner Wald — Lorenzen, Friedrichstädt , Goldener
Brunnen — Loris, Dr. med., Tabora -Dentur (Ostafrika ), Reichs¬
hof — Lvnen, Biebrich, Wiesbadener Alle 15.

Merkle, Kaiserslautern , Wiesbadener Hof _ Mleinek, Frl .,
Frankfurt , Nonnenhof — Mönner, Nürnberg , Zur Stadt Biebrich
— Mok, Amsterdam ,Reichshof —. Müller, Pastor Dr. m. Fr .,
Stettin , Pension am Paulinenschlösschen — Müller, Schrift¬
steller, Münster i. W., Zur Sonne — Müller, Koblenz, Union —
Müller, Charlottenburg , Einhorn.

Neumann, Fr ., Charlottenburg , Hotel Nizza — Niemoenter,
Amsterdam, Reichspost.

Gehler tn. Fr ., Leipzig, Pension Margareta.

Paul , Diez, Zur guten Quelle .— Pilippeako, Bukarest , VIet
Jahreszeiten — Pleis, Remscheid, Einhorn — Plümecke, Sonders¬
hausen i. Th., Villa Bertha — Pollmann, Hannover, Reichshof.

Querner, Weimar , Hotel Vogel.
Ratenik , Darmstadt , Hotel Berg — Recke, Fr ., Rheydt,

Pension Grandpair — Reinhard , Frl ., Darmstadt , Hotel Berg —
Roth, Frl ., Dortmund , Zur Sonne ,— Rother , Frl., Essen, Prinz
Nikolas —- Rumland, Solingen, Zur guten Quelle.

Scheele, London, Prinz Nikolos — Sachs, Lehrer m. Fr .,
Rückershausen, Goldener Brunnen — Schindler, Berlin, Grüner
Wald — Schön m. Fr ., Hohenfeld, Zur guten Quelle — Schröder,
Dr. m. Fr ., Köln, Einhorn ,_ Schuchardt , Bielefeld, Zur guten
Quelle — Schultz, Dr., Kaiserlautern , Europäischer Hof —
Schulz, Darmstadt , Hotel Barg — Schwabach, Fahr ., Berlin,
Kapellenstr . 12 — SSchwager, Fabrikbes ., Kracht , Wiesbadener
Hof — Sehn, Düsseldorf, Wiesbadener Hof _ Shepherd m.
Tochter, Birmingham, Einhorn — Sieffert, Frl ., Mannheim, Zur
Sonne — Silber m. Fr ., Berlin, Kaiserbad — Sinai, Frankfurt,
Reichshof — Sommer, Frl ., Köln, Reichshof _ Stahberg, Berlin,
Hotel Berg — Steilberg , Amtsrichter Dr. m. Fr., Bochum, Vier
Jahreszeiten —| Sternberg , Limburg , Hotel Krug.

Tauler , Mainz, Oentralhotel — Teper, Odessa, Zum Bären —
Tönnes, Bonn, Centralhotel.

Voigt, 2 Frl ., Hamburg , Viktoriahotel _ Volger m. Fr.,
Nienburg, Centralhotel — Vraneken m. Fr ., Köln, Residenzhot-et.

Wangenrot , Westerburg , Zur Sonne — Weishaupt, Fr .,
München, Uhlandstr . 15 — Wehs , Berlin, Reichshof — Welt¬
mann, Mülheim, Wiesbadener Hof — YVillmamn, Frl ., München,
Christi. Hospiz II _ , Wittke , Fr ., Neunkirchen, Häfnergasse 5 -J-
v. Wuthenau , Kgl. Polizeipräsident , Stettin , Vier Jahreszeiten.

Zeitz, Leut ., Dieuze, Hotel Nizza — Zurhelle, Harne, Hotel
Berg — Zeeb, Stuttgart , Einhorn.
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verkaufe ich am Mittwoch aui d.
Bnttermarkt: derselbew. gerne
genommen bei: Husten. Heiser¬
keit. Verschleimungen. Maaen-
beschwerden aller Art usw. Bitte
Gefäße mit weiter Oeffnung
mitbringen. MW
5263 Wiib. Gräter, Mainz.
Versende auch nacki auswärts.
Butter ! Maftgeftügcl:
franko v. Rachn.: Ia Kubmilch-
B,itter 6-Pfd.-Kiste Jl  5.60: 10=
Pfö.-Krste Jl  9.—. Frisch geschl.
geruvfte Gänse. Enten. Hübner,
feinst.Milchmastv. I0-Pfd.-Korl>
Jl  5.50. M. I . Schwarz-Büczacz
via Osterberg sSchlelienl.

Eleg. Damenbüte billig.
Wcllritzstr. 2. Pubaesch. Das.
w. Hüte mod. aufgearb. 27497

Yfie  leb eine
ebicke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert . Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte n.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtn .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig . Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jagend - Hoden- Album 60 Pf.
Favorft-Hand&rbelts -Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt*
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Gh. Hemmer , Langgasse

Heiserkeit, trockener Hals, zäher , fest-
sitzender, grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,

{ Hüsteln , Räuspern, Kitzelreiz im Kehl-
1 köpf ,Atemnot—das sind Vorboten zu

ernsten chronischen Leiden, wie

Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofortTatcManli-Hefl
zu gebrauchen. Tancrd-Katarrh-PIätz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen; so schreibt Frau Marie Binder,
Do b I, Post Engertsham. „Ich kann Ihnen milteilen, daB
ich zwei Schachteln Tancrd-Katarrh-Plätzchen bezogen

-habe , welche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit,trockenem Hals, besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim
und quälenden Husten. Ich bin jetzt

Für Sie
eine Probe
umsonst.

durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her¬
gestellt.“ Probe sowie aufklärende Broschüre gratis

nur direkt durch
CarlA. Tancre, ehern. Werkstätten , Wiesbaden K91.(

In allen Apothekenu. Drogerien zu haben
(mit Ausnahme der Adler -Apotheke ). 37599

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. ds. Mts., mittags 12 Uhr, wird im

Hause Helenrnstraße 24 eine Klaschenstovsmaschinr öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. Die Versteigerung
findet bestimmt statt.

Wiesb. drn. den 12. November 1912. f7122
Herrmann. Gerichtsvollzieher.

Heute früh entschlief nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Frau, unsere Mutter.
Schwester, Schwägerin, Großmutter und Tante

Franziska Xureas geb. Thoma
im 58. Lebensjahre.

Die trauernde« Hinterbliebene«.
Wiesbaden , den 11. November 1912.
Beerdigung findet am Mittwoch«m 8 Wr nachm,

vom Südfriedhof aus statt. f.7104

Nachlatz-
Mobiliar-versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Mittwoch, den 13. November er.,
. vormittags 8 /̂s « nd nachmittags 2Vs Uhr
beginnend, in meinem Bersteigermigssaale

Nr. 23 Schwalbacherftraße Nr. 23
folgende gebrauchte Mobiliargeaenstände als:

Nußb.-Ebrimmer-Einrichtung. best, aus : Büfett. Auszieh¬
tisch. 6 Robrstüblen und Divan mit Momtetbezug. eleg.
mod. Mabag.-Salonschrank. Sofa u. 6 Sessel mit Plüsch-
bezng. Chaiselongues. 2 Rußb.-Bctten, Nutzb.-Sviegrl-
schrank. Nnßb. u. lack. Kleidrrschränke, Nußb.-Waschkom-
modrn mit Marmor, Nachttische. Kleider- u. Handtuch-
stänber. Nußb.-Cbifsoniere. Konsolschränke, Nuß.-Bertiko.
Goldsviegelm. Trumeau. Sviegel. Stahlstich- u. andere
Bilder. Wandnbr. stteil. Paravent m. Gobelin, Sofa-, Nivv-
u. and. Tische. Stühle. Smvrna- u. and. Tevoicke, Gas¬
lüster u. Amveln. Ntvv- u. Gebrmtchsgegcnftändealler Art,
Portieren. Gardinen. Weißzeug. Frauen-Klcideru. Leib-
iväsche. Gesindemöbel. Küchen-Einrichtnng, Eisschrank und
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersieigerungstaac. 34/8

Wilhelm ßelfricb,
Auktionator u. Taxator»

Tel. 294!. Schwalbacherstratze 23. Tel. 294 l



Königliche Schauspiele
DtcuStag, 12. Nov., 7 Uhr <W. B):

Der Roseukaxalier.
Komödie für Musik tu drei Auszüge»

vou Hugo HofsmannSthaL
Musik von Richard Strauß.

Vte Felbmarschallt» Fürstt«
Werdeuberg Frl - Frtck

Der Barou Och« auf Lerche«-»
Herr Schütz

Octavta». geu-unt Quiuqui ».
etu junger Herr au» große»
Hau» Fra « Brodmau« a. » .

Herr von Fautnal . etu reicher
Neugeadelter Herr Seisse-Winkrl

Sophie, s. Tochter Krau Kriedfelbt
Jungfer Maria »»« Leitmctzert» ,

dt« Duenna Krau Engelmann
Balzacchi, et» Intrigant

Herr Lichtenstcin
Anntua, feine Begleiterin

Kran Echröder-KamtnSky
Stu Polizeikommiffar Herr R-hkopj
Der Haushofmeister Set der

Feldmarschalltu Herr Spieß
Der SauShofmeist« bei

Fantnal H«« Schuh
Ein Notar ■ " Herr E-kard
Ein Wirt Herr Döring
Ein Langer Herr Scherer
Ein Gelehrter Herr Weyrauch
Ein Arzt Herr Zoll!»
Ein Flötist Herr Kopke
Ein Friseur Herr Nndriano
Dessen Gehilfe Frl . Witzel
Eiue adelige Witwe Frl . Schwartz
Drei adelige Waisen Frl Schmidt,

Frl . Balzcr, Frl . Haas
Eine Modistin Frau Doppelbauer
Ein Ticrhändlcr Herr Gerharts
Lakaien der MarschaM» Herr Geisel,

Hr. Böhme, Hr. Carl, Hr. Prcutz,
Herr Bahrbt , Herr Rcmstedt

Bediente LerchcnauS Herr Marke,
Herr Deutsch, Herr Lautemann,

Herr Rerking, Herr Bahrdt
Kellner Herr Mayer, Herr Schmidt

Herr MatheS, Herr Pracht
Kutscher, Hausdiener Herr Becker,

Herr Weyrauch, Herr Wutschel
Musikanten Sr . Carl , Hr. Bertram
Ein kleiner Neger Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haibucken. Küchcn-
pcrsonal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier kleine Kinder. Bcr

schicdenc verdächtige Gestalten.
In Wien, in den erste« Jahre»
. der Regierung Maria Theresias.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstacdt. Spicllettung : Herr
Ober-Regisseur McbuS. Dekorative
^Einrichtung: Herr Maschinerie-Over
Inspektor Schleim. Kostllmliche Ein
richtung: Herr Garderobe-Ober-Jn

spektor Geyer.
Ende 10.4» Uh,

Das 1., 2. und 2. Bild de» Volk»,
stücke» spielt 3 Monate später als
da» Borspiel, da» 4. Bild um 2
Jahr - später al» die erste«, LaS ö.
Bild um S Monate später als da»
ch, und da» «. Bild um 4 Woche«

später als da« «. Bild.
Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch: »Der Tromp. v. SSkk."
Donnerstag : »Philippine Welses.
Freitag : »Der Pfarrer von Kirch-

fet6" (Benefiz sür M. Ludwigs.
Sa mStag: »Der Tromp. v. Säkk."

Opsrctten -Theater.
Dienstag. 12. Nov., abends 8 Uhr:

vutolirSchea.
Vaudeville t» 3 Akten von I . Kren.
SesangStexte von Alfred Echinfeld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberrcgissenr Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Hein, Ltndcmann.
Frau Aurelic Werkeuthin

Maria Krüger
N-ly, ihre Tochter Else Müller
George Sindenschmidt, Wein»

Händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

Georg« Triebler . Wcinreiscnder
^ Fred Carlo

Fist , seine Gattin , Frau
WerlcnthinS Tochter erster Ehe

Camilla Borei
MaurnS Gomossy, Wetnhändlcr

auS Ungarn Heinz Wendenhöfcr
PriSka von Erdödy, seine

Nichte Wanda BarrS
Max RSimekamp, Böttchermeisici

Octav Witte d'Albcrt
Beltnd« Mallmann Hanf, Klein
v. Rrdebeck, Husarenieutnant

Ernst Hohenfels
Hebdh, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Ncußcl

(Rcly'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
»Zum kleinen Tivostcp".

Jcrome , Oberkellner Georg Fees
Clarisse, vom Scktbüfctt

ivkary Meißner
(im „Kleinen Twostcp".)

August-, Wally Decker
Berta , Grete Müller

(Dienstmädch. b. George Triebler .)
Ballgäste, Masken, HochzeitSgästc,

Diener.
Der 1. u. 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trieblcrs , der 2. Akt
während des Fastnachtsballes im
Ballhaus »Zum klciucn Twostcp".

Ende gegen 10% Uhr.

5. Fest -Ouverture A. Lortzing
6. Unter ’m Balkon , Serenade

R. Wuerst
7. Fantasie aus der Oper

.Carmen * G. Bizet.
Die Türen werden nur

während de« ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Abends 8 Uhr im kL Saale:

Einziger Vortrags-Abend
des Herrn

Schriftstellers Rudolf Herzog.
Thema:

Au« eigenen Werken.
1.—8. Reihe : 3 M. ; 9.- 14.

Reihe : 2 M., Galerie : 1. Reihe:
1 M. ; Galerie 2. Reihe : 50 Pfg.
(Sämtl . Plätze numeriert ).

Die Eingangstüren des
Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

47 « heinstr . 47.

Nur 4 Tago, ab Dienstag, 12. bis
einschl. Feitag, 15. Novbr. 1912
Sensation. Detektiv- Drama

in 3 Akten

Mittwoch, Ab. C.: „Der Freischütz".
Donnerstag , Ab. A: „Eva".
Freitag , Ab. D: »Wallenstcin« Tod"
Samstag , Ab. C: »Das Rheingold".
Conniag, 17. Nov., Ab. A: »Die

Walküre".
Montag, 18. Nov., Ab. D: „Mci,

Freund Teddy".
Dienstag , 10. Nov., Ab. B : »Sieg¬

fried".
Samstag , 23. Nov., Ab. D: »Götter»

dämmcrung".

Residenz-Theater.
Dienstag , 12. Nov., abends 7 Uhr:
Neuheit. Hinter Mauern . Neuheit.
Schauspiel in 4 Akten von Henri
Nathauscn. Autorisierte Ucbersetznng
au» dem Dänischen von Dr . John
Joscphson. Spielleitung E. Bertram.
Adolf Levin, Bankier Gg. Rücker
Sara Lcvin, seine Frau

Sofie Schenk
Hugo Rudolf Bartak
Jacob Walter Tautz
Esther Else Hermann

(ihre Kinder.)
Din », Jacob LcvinS Frau

'Theodora Porst
Sara , ihre Tochter Kl. Rcinhold
Meyer, Prokurist beim alten

Levin Willy Ziegler
Dr . Jörgcv Henning

Kurt Kcller-Ncbri
Etatsrat Hcrming Rcinh. Hager
,Etatsrätin Hermtng

Marg . Lüdcr-Frciwali
(Dr. Hermings Eltern .)

Ein Diener bei HermingS
Ludwig Keppcr

Ein Mädchen bet Hermings
Margarete Peters

Ei» Mädchen bei dem alten
Lcvins Angelica Auer.

Nach dem 2. Akte (ludet die
größere Pause statt.

( Ende nach9.80 Uhr.

Mittwoch: »Pvln . Wirtschaft".
Donnerstag : »Die moderne Eva".
Freitag : „Morgen wieder lustik".
SamStag: „Autoliebchen".
Sonntag , nachm.: »Ein Walzer-

traum",- abends: »Morgen wieder
lustik".

Aus dem Tagebuch einer
Geheim-Agentin.

Hauptdarstell . in diesem Film:
Die Geheim -Agentin

Wauda Treumann
Der Detektiv Viggo Larsen

sowie das übrige
sensationelle

Weltstadt -Programm
Um geneigt . Zusprudi bittet

46/4 Die Direktion.

Auswärtige Theater . Würzburger Hof

Mittwoch: »Die Zarin ".
Donnerstag : „Wie man eine»

Mann gewinnt".
Freitag : »Hinter Mauern".
Samstag : Kammerspielabcnd: Ga¬

briel Schillings Flucht.
Sonntag , nachm.: „Freie Bahn".

Abends: Kammerspielabcnd: Ga¬
briel Schillings Flucht.

BoUstheater.
Dienstag , 12. Rov., abüS. 8.1ö Uhr:

Hm  Allcrseelevtag.
oder: »D-S Gebet aus dem Fri -dh-se".
Original -Bolksschauspiel in 6 Bil-
dein und einem Borspiel (in 2 Bil-
.Lern) von Heinrich HauSmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
Bernhard Haller, Geschäftsmann

Max Deutschländcr
Gertrud , seine Frau Lina Töldte
Anna, beider Tochter

Magda Behrens
Dorothea Steinbach, Witwe,

Schwesterder Gertrud
Margarete Hamm

Wilhelm Berger, absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Emmo Christ
Maria Müller, Tochter de»

Totengräber« Fränzi Heuberger
Peter Raima«», ein ver¬

armter Bürger Adolf Will»!,:««
Rodcrtch Waldbcrg, Fabrikant

Max Ludwig
Arthur , fein Sohn

Edmund Hcube:ger
Der Pfarrer Ehrmann

Karl Bcrgschwcnger
Han- Müll» .

* **» ’“ ' e,a' Warnt«

Stadttbeater Main ».
Dienstag , 12. Nov., abends 7 Uhr:

»Das Glöckchen des Eremiten".

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Dienstag , 12. Nov., abends 7 Uhr:

»Die Dame in Rot".
«chanspielhanS.

Dienstag , 12. Nom, abends 7 Uhr:
„CharlcyS Tante".

Neues Tbeatcr Frankfurt a. !
Dienstag , 12. Nov.. abends 8 Uhr:

»Magdalena".

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 13 . Jfqv .,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhall e.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Astorga“

J , Abert
2. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ F. Halövy
3. Mein Lebenslauf ist Lieb

und Lust , Walzer
Job . Strauss

4: Fantasie aus der Oper
„Tiefland * E. d’Albert

5. Ouvertüre zu „Mozart“
F . v. Suppe

6. Spinnlied und Ballade aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

7. Songs d’amour äprös le balA. Czibulka
8. Quadrille aus der Operette

„Der Obersteiger “ C. Zeller.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes,
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nacbm. 5 Uhr im Weinsaaie :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements-
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Soldatenleben , Marach

Schmeling
2. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag*
D. F. Auber

3. Rondo a capriccioso , op. 14
F. Mendelssohn

4. Ballettmusik aus der Oper
„Die Königin von Saba*

C. Coldmark

Schulgaffe 4.
Gutbürg .Mittags - u. Abeubtisch.
Reichh. Frübftücksk. Bill . Logis.
SuIgspil.Lisre. Ia.Weine. Bm.Wurit.
37372 H . ftrbuinger.

Gelbe Sveilr -Kartosseku
(Industrie ! L Hcnnter 2.50 Jt.
fortro. su haben Hellmund-
stratze 31, Bdü. 1. links. M-«»

WIM
übernimmt ganze Ausstattung.
svWö Dotzbcimerstraße 2. 3.

Kinder- and Damen ■

Golfjacken, Mixten
neueste Farben und Muster, billigste Preise.

Damen-Westen, Blusenschoner
Tücher, Shawls , Gamaschen

Damen -Unterkleidung
Hemdhosen , Direktoire u. Beform-Beinkleider

Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-13. Wiesbaden.

Nur noch4Tage
Gastspiel von

und das erstklassige

in
Kommen , sehen und

staunen Sie ! f7123

Lesen Sie dies sofort!
Dia ersten Anzeichen schwerer Erkran¬

kungen sind Schmerzen und Beschwerden
in den Muskeln und Nerven . Die Natur hat
den Menschen mit feinen Nerven ansge¬
stattet , damit er befähigt ist , zu denken , zu
empfinden und zu gemessen . Die Naturhat
aber nicht gewollt , dass die Nerven dem
Menschen Schmerzen bereiten sollen.

Jeder Schmerz , Jede Unpässlichkeit ist
das sicherste Zeichen kür drohende Gefahr.

Eine der grössten Entdeckungen , die in
letzter Zeit gemacht wurden , besteht in
einer ganz einfachen Methode zur Kräfti¬
gung derNerven » .Auffrischung desBlutes,
die den Körper widerstandsfähig gegen
jedeSchwäche macht -Aerzte u .Professoren
haben sich lobend darüber geäussert und
verwenden diese Methode schon zum
Wohle der Menschheit Lesen Sie eine

der vielen Anerkennungen , die täglich bei dem Erfinder ein gehen.
Sehr geehrter Herr!

Ich kann es nicht übers Herz bringen , die freudige Mitteilung zu
unterlassen , welche auch Sie angenehm berühren wird . Wie ich schon
in meinem ersten Schreiben erwähnte , waren von den Aerzten meine
Tage bereits gezählt . Ich litt an Blutspucken , schrecklicher Nervosität,
Neurasthenie und schlechter Verdauung der Speisen , und da sah ich
ein , dass es mit mir zu Ende gehen werde . Ich ging zu mehreren
Aerzten , um mein Leben zu retten , aber umsonst . Als ich in den Zei¬
tungen Berichte las , wie gut Ihre Methode auf den menschlichen Orga¬
nismus wirkt , wendete ich mich an Sie mit der Bitte , dass Sie mir nähere
Mitteilungen zugehen lassen möchten . Ich befolgte Ihre Anweisungen
mit gutem Erfolge und werde diese weiter fortsetzen . Schon nach
einigen Tagen hörte ich auf , Blut zu spucken , konnte essen und fühlte
mich jeden Tag besser . Jch wünsche , dass Sie dieses Schreiben mit
meinem vollen Namen zur. Veröffentlichung bringen.

Hochachtungsvoll Prior Dragicevac.
Diese Zeilen sind dem Erfinder von diesem angesehenen geist¬

lichen Herrn unaufgefordert und freiwillig zugegangen . .
Der Erfinder hat ein Buch in einfacher , leicht fasslicher Weise

geschrieben , welches vorläufig völlig gratis versandt wird.
Wenn Sie diese Methode eine Zeitlang befolgen , werden Sie ge¬

sund und kräftig werden , gesunde Nerven und frisches Blut haben.
Wenn Sie diese Methode alle Jahre eine Zeitlang befolgen , werden
Sie sich körperlich und geistig frisch erhalten . 2

Lassen Sie sich das sehr interessante und lehrreiche Buch sofort
senden , ehe die Gratisexemplare vergriffen sind . Schreiben Sie eine
Postkarte , aber bitte Namen und Adresse recht deutlich , an

Der frübere Lokomotivschup¬
pen der beililckien Ludwiasbabn
nebst 2 Anbauten , sowie der
Lokomotivschuppen der Main-
Neckar-Balm, auf den alten
Babnböfen Darmktadt. sollen
auk Abbruch verkauft werden.

Angebotsunterlagen können
so lange der Vorrat reicht
gegen vorto- und belteuaeldfreie
Einsendung von 50 Pf «, von
der Unterzeichneten Dienststelle
bezogen werden.

Eröffnung der Angebote am
22. Rov . b. Fs ., vormittags 10
Ubr im Bureau der Bauabtet-
lung (nordöstlicher Flügel des
früheren M.-N.-Babnbofesl.

Grosiberzogliche Eisenbahn
Bauabteilung Darmstadst^

Eine alte Halle
znm Abbruch oder altes Holz
gesucht. RäbereS in der Erve-
dition dieses Blattes . 37610

MAX DULTZ , Berlin SO 33, Abt . 239.

nnnnnnnmapamomroaDamijamanamixicax! .

„Unter den Eichen"
Restaurant Enril Ritter.  ^

Morgen Mittwoch von 5 Uhr ad:

'Schlachtfest. |
UBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBU
■ Iteu renoviert ! Neu renoviert ! »

! ®ßpiidjf Bitchck,!
- Sldolfstratze S. s

. Spezialausfchank :
■heller und dunkler bayr. Exportbine;
B ^ der i

■ Bayr. Rct.4Mmrei fUdraMnrg. }
3 «eichhaltige Speisekarte . Schöner Saal. I

pr die folgenden Sonntage : \
I (Broker Bockbier-Rummel. !
B BSF"  Kein Bieraufschlag . "SKS

BBHBBBBBBBHBBBBBBBBlil

tfereinsabend
des

Ditschen Hotten-Vereins
(Ortsgruppe Wiesbaden)

in dem Festsaale der „Turngesollsdialt ".
Schwalbadierstiasse 8, am Dienstag , «ei
18 . Sovcmh r 1913 , abends 9 IM

Programm.
Erster Teil:

Festrede _ im
des Herrn 2. Vorsitzenden , Ritttmeister a. D. Graf von Gersoom

lei *ialkan -BCrieg
Zweiter Teil . :

Kiedervortrage
der Königlichen Opernsängerin Fräulein Lili Haas.

1. Arie aus Samson und Dalila „Sieh mein Herz ^
versdüiessi sich“ . Hubert2. Am Meer . .. » -

Saal 1. - 10. Reihe : Mk. 1.- ; Balkon und übrige Saal¬
plätze : Mk. 0.50. .. , vt’oiff,

Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhandler " ^
Wilhelmstrasse 16.
Der Ertrag dient lediglich den Zwecken des Flottenver* ^

Während der Vorträge Rauchverbot.
Die Damen werden gebeten die Hüte abzulegen.

MiiiMsMg-Vettiii
Freitag . 15. Rov . . Punkt «

Vereinslokat Turnerheim HellmundstW ^

General-Versammlung.
T agesordnung r 1. Jahresbericht bd>̂

sitzenden- 2. Bericht d. Kai sterers. o .
stcmdswahl. 4. Wahl b.' Rechnung
5. Verschiedenes.

Rechtzeitiges u. zahlreiches E^ cĥ u "̂
samtmitgliedschast erwartet Der ,

Irrig ’ateair©
nach Professor v. Esmareh , komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1.25 Mk. an.
Bidets,

Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzen,
Spülsprifzen.

Fernsprecher717. NaSSOV/ia-DrOgerie • Kirdigasse 20
169  Chr . Tauber Kachflg., Inh. R. Petermann.

Am 6. Dezember 1912, vormittags 9 Ubr, werden cm- -
stelle, Zimmer Nr . 60, fünf Aecker Rüdesheimerstra»
53 Quadratmeter . 2120 Jt  Wert , zwangsweise verfiel»-

Wiesbaden, den 9. November 1912. «u 9.
Königliches Amt sgericht.

+  Seit 21 Jabren bebanbelt arznei-u.09t*<at-
Frauenleiden aller *'

ItjHAcna Malsch,
Institut für Natur - u. elcktr. LichtbeilverL Elettro

Kaiser-Friedrich-Rrug ^ ^ MSvrcchst.: Dienstag , Donnerstag und Samstag
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